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Der Neichswirischaftsrat maß muifredem
Ein neues Wirtschaſtsprogramm

Ardensbescanung und etsherabsetrunt Aber BPreisciktatur der Kartelle soll blieben
bereitet einen Wirt

gaftsplan vor. Ueber die r mwerden auch in der Preſſe bereits
gemacht. So deutet z. B. die „Kölniſche

der öffentlichen Wohnungsbaufinanzierung ein neues

auffte Gedacht
im W Linie an Arbeitsbeſchaffung

durch di

an, man werde zum Erſatz der Einſtellung führung

Preisbindungen ohne weiteres beſeitigt
werden, weil man ſonſt mit dem Ausland nicht

Mit paktieren könne. Man ſieht aus dieſen Andentungen
zur Genüge, daß bei der Aufſtellung und Durch

f des lanes Lebensintereſſen der Arbeiterſchaft auf dem
Spiel ſtehen. Die Gewerkſchaften ver-
langen daher, daß die Vorbereitung des Wirtſchafts

l e Heranziehung ſogenaunter Wirtſchafts

und Cnſchedine

ſozialpolitiſcher Fragen ausge
Das ift um ſo bedauerſicher, als die Auf

t monatlich 200 Mt. u. a Mt.

27 Mk. durchr 7 Anzeigenpreis wie imWMärterſeaßeHaunvt geſchäfts ſtelle GSe.

faſſung der Arbeiterſchaft infolge der Vertagung
des Reichstages ohnehin oft nicht mit dem erforder
lichen Nachdruck vertreten werden konnte. Daß die
Regierung beſſer arbeitet, wenn ſie die Vor
arbeiten faſt reſtlos der Miniſterialbürokratie über
läßt, wird ſie nach den Erfahrungen, die bei
der Notverordnung gemacht wurden, wohl kaum im
Ernſt behaupten wollen, und die in dieſer Hinſicht
mit der Brauns- Kommiſſion gemachten Erfahrun
gen ſchrecken ebenfalls.

Man darf daher erwarten, daß die Forderung
des Reichswirtſchaftsrates, bei der Aufſtellung des
Wirtſchaftsplanes herangezogen zu werden, bei der
Regierung auf Verſtändnis ſtößt. Die notwendigen
Schritte zur Durchſetzung dieſer Forderung ſind auf
die Jnitiative der Gewerkſchaften hin und nach
Stellungnahme der Hauptausſchüſſe des Reichswirt
ſchaftsrats bereits unternommen.

von Utſter, daß
geſtern abend bei Cootehill in der Nähe

ülſter Grenze gegenübergeſtanden hätten. Die
S um die Stadt herum ſei mit Schützengräben

Alle a Wr oder aufgeriſſen und die e
Telephondrähte abgeſchnitten. Die

geſtern drahtlos um die Entſendungr ruppen gebeten. Der Chef der CivieGuarde,

O'Duſſy, ſei geſtern abend eingetroffen,
um die Lage in die Hand zu nehmen.

Dieſe evſtaunlichen und überraſchenden Verhält
niſſe ſind zurüchzuführen auf den Verſuch einiger
iſt Gruppen, die Abhaltung einer Kund

der Orgngemanner in der Stadt ver

Zuſammenſtöße zwiſchen Hindus
und Mohammedaneern

„Daily Expreß“ berichtet aus Bombay: Bei
ernſten Zuſammenſtößen zwiſchen Hindus und

WMohammedanern bei Dera Jsmail Khan an der
Nordweſtgrenze ſind zahlreiche Häuſer nieder

ebrannt und geplündert worden. Man be-ſerchret große Verluſte. Einzelheiten liegen noch

nicht vor. Regierungstruppen ſind aus Lahore
nach dem Unruhegebiet abgeſandt worden.

Jmmer noch ch Anruhen in

Spanien
Cordoba wurde eine revolutionäreör ung aufgedeckt. Syndikaliſten W

Kommuniſten hatten beabſichtigt, einen General
ſtreik der Bauern ganzer Provinzen hervorzurufen.
In das Komplott ſind verſchiedene Bürgermeiſter
verwickelt. Die Regierung ſchloß die ſyndikaliſtiſchen
h in der Provinz und verhaftete die Rädels
t

Der franzöſiſche Sozialiſt Auriol iſt in Madrid e e r erklärte der Preſſe, daß er

Der Geſchäftsführende Vorſtand der Zentrums
partei trat am Mittwochvormittag im Reichstag

unter Vorſitz des Abg. Dr. Perlitius zuſammen,
um über die politiſche und wirtſchaftliche Lage zu
beraten. Der Sitzung wohnten auch Reichskanzler
Dr. Brüning, Reichsinnenminiſter Dr. Wirth,
Reichsarbeitsminiſter Dr. Stegerwald, der preußi-
ſche Landwirtſchaftsminiſter Dr. Steiger ſowie
Reichskanzler a. D. Marx bei. Ueber die Sitzung
iſt in den Abendſtunden folgender parteimat-
licher Bericht ausgegeben worden:

„Unter dem Vorſitz von Prälat Dr. Kaas fand
am Mittwoch im Reichstag eine Sitzung des ge
ſchäftsführenden Vorſtandes der Deutſchen Zen
trumspartei in Gegenwart des Reichskanzlers und
der dem Zentrum angehörigen Reichsminiſter und
preußiſchen Miniſter ſtatt. Jn ſehr eingehender
Ausſprache wurden die geſamte innen und außen

it politiſche Lage, die mit dem Volksentſcheid im Zu

lediglich zur Senator nicht zur Beratung des

ers gekommen ſei. Der Streik der
rankenwärter in Barcelona in beigetept

vvv rn nDer Fackelzug des Reichsbanners am Abend
des Verfaſſungstages in Berlin

ſammenhang ſtehenden Vorgänge und die angeſichts
ſeiner Ergebniſſe gebotenen Folgerungen erörtert.
Der Vorſtand dankt der Zentrumswählerſchaft in
Preußen für die ſtaatspolitiſche Haltung, die ſie
im Fernbleiben vom Volksentſcheid bewieſen
hat. Gewiſſen Preſſeäußerungen gegenüber be-
kundet er,

daß die Leitung der preußiſchen a
tion der Politik des Reichskanzlers ſtetige uwertvollſte Unterſtützung hat zuteil en

laſſen. Als einmütige Ueberzeugung aller wurde
feſtgeſtellt, daß für die wirkſame Durchführung
der äußerſt ſchwierigen ſtaatspolitiſchen Aufgaben
im Reich und in Preußen die notwendige ſach
liche und methodiſche Handlungseinheit
ſowohl bei den verantwortlichen Jnſtanzen der
Partei wie bei ihren Vertretern in den beiden
Kabinetten nach jeder Richtung hin gewährleiſtet
ſein muß.“

S

insgeſammte t eund o Pfg. im Reklameteil der tmneter.20503. 26667. re Erfur9

Oie Amnadernmngsderſute ugenderts
Von Rudolf Breitſcheid.

Seit einigen Tagen wird in mehr oder
klaren Andeutungen von Annäheru ten und
Annäherungsverſuchen zwiſchen Brüning p
Hugenberg geſprochen. Es handelt ſich dabei
nächſt um das Weitertragen von Gerüchten,
gewiſſe Anzeichen laſſen darauf ſchließen, daß do
Gerede doch nicht ſo ganz müßig iſt.

Da iſt einmal der übrigens durch denordneten Hergt vermittelte Beſuch des 5.
nationalen Führers bei dem Reichspräſidenten, dem
ein Zuſammentreffen mit dem Reichskanzler folgen
ſoll. Da iſt weiter der nicht ganz eindeutige Satz
in der Verfaſſungsanſprache Brünings, nach der
alle „aufbaufähigen und eingliederungsbereiten
Kräfte“ zuſammengefaßt und zur Ueberwi
der Nöte und Gefahren dieſer Tage eingeſetzt
werden ſollen. Da ſind ferner einige etwas
heimnisvolle Artikel in der Zentrumspreſſe, die
den Reichskanzler rühmen, den

denen ebenfalls die von
Kräften, die ſich bislang im ſcharfen Kampfe t

gegen t wir„Die Bahn für ein Weiterſchreiten auf dem orga
4

Lutge,

bereiten Kräfte ſollen geſammelt, werden.

ne daß die Soztaldenwrtei im a wie in Preußen r
weitere Mithilfe an der politiſchen Arbeit mit
Forderungen verkaufen wolee, die in erſter
Linie dem Zentrum ſelbſt unerträglih
ſein würden. Das Blatt deutet die aus Zentrums
kreiſen vorliegenden Aeußerungen dahin, daß zwar
keine Abſage an die Sozialdemokratie beab
ſichtigt ſei, wohl aber unter Aufrechterhaltung einer
guten Verbindung mit der Sozialdemokratie die

Heranziehung auch anderer bisher abſeits
ſtehender Kräfte.

Es gibt den erwähnten Worten des Reichskanzlers
die Auslegung, daß dieſer die Abſicht habe, die
parteipolitiſchen Grundlagen ſeines Kabinetts für
die von ihm in Ausſicht genommene Winterarbeit
nach rechts hin auszudehnen.

Es wäre außerordentlich wünſchenswert, wenn
das Reichskabinett und der Mann, der an ſeiner
Spitze ſteht, ſich ſehr bald offen über ihre
Pläne ausſprechen würden. Die Sozial
demokratie hat bei dem Verhältnis, in dem ſie zur
Reichsregierung ſteht, nicht das Recht, ihr irgend
welche Vorſchriften über die Geſtaltung der partei
politiſchen Grundlagen ihrer Arbeit zu machen.
Aber ſie darf auf der anderen Seite verlangen,
daß ſie Gewißheit darüber erhält, ob Herr Brüning
aus dem Ergebnis des preußiſchen Volksentſcheids
die Schlußfolgerungen zu ziehen gedenkt, die ihm
nachgeſagt werden, denn es wäre, gelinde geſagt,
ſchon ſehr merkwürdig, wenn der haßerfüllte Feld

zug des Herrn Hugenberg gegen die Preußenregie
rung am Tag nach ſeinem Fiasko mit der

Hinzuziehung eben dieſes Herrn Hugenberg zur
politiſchen Mitarbeit im Reich belohnt

werden ſollte. Einem geſchlagenen und fliehenden
Feind ſoll man goldene Brücken bauen; aber dieſer
ſtrategiſche Grundſatz kann doch keine Gültigkeit
für den Fall beſitzen, daß das Ziel der Flucht die
Beteiligung an der Macht iſt.

Gut, die aufbaufähigen und eingliederungs-
Aber

beſteht zwiſchen dem Zentrum und den Deutſch
nationalen ein Einvernehmen über das Was und
Wie des Aufbaues? Es heißt, daß im deutſch
nationalen Lager die Strömungen wüchſen, die der
Bundezgenoſſenſchaft mit den Nationalſozialiſten
überdrüſſig ſeien. Selbſt wenn das richtig iſt, ſo
heißt das noch nicht, daß die Aufbauarbeit der

SHugenbergleute dieſelben Ziele verfolgt, um die
ſich das Kabinett Brüning bisher unter der opfer
vollen Tolerierung durch die Sozialdemokratie be
möht hat. Die plötzliche Bekehrung des Saulus
Hugenberg zu einem Paulus iſt ſehr ſchwer vor
ſtellbar für uns ſowohl wie für das Ausland,

lauf deſſen Meinung Deutſchland gerade im gegen



See Hesscrhciäca wer 6
auswärtige und welche Sozial un
Wirt afts politik bt die Reichsregien eigene anes 77

u.Wirtſchaftspläne des St Da iſt v

die Rede. Weder c.allem für le ti ng u in den Rügen, der die Dirdelfäule traj,nicht entbehren könne. r
e geſagt ſein, gls daß die ozialen Aus neiders Bruder erhielt eine er
n teeee geeheetge Serledeng. Da nene Serung der Sohnbin- len ſich im Naziſturm 38, der ſchon in mancherleidank v e Schlichtung wenn auch blutige Affären weſen iſt, ein Stelldich

e e e et wie deben, beweiſt die Tatſoche, daß der erſt isjsh-
u Tier re a a t m lägne Angeklagte Kurt Becker bereits wegen
Reitetebinen en Sinn deren Wer di deren ſof ſag Senſalg in ainer dotitiſhen

n n er die verant-Affäre, mit 5 Jahren Gefängnis vorbeſtraft ſſt,
wortlichen Stellen üſfen ſich darüber lgr ſein daß nd daß egen den jährigen Foyer bereits ein
ſie mit der Verkündung eines ſolchen Pr n rer Der deine worden iſt most e

die Mitwirkung der Seopſaldemokrätie aufs Angekiagte, 18jähriger Kaufmannslehrling gen und verſucht ſo eiwas wie eine

Spiel ſetzen t, iſt t i nd bereits wewürden. Der innerpolitiſche z. rei das nicht de r W Wer vor Propagandarede für den Rationalſozializmns ausgeſchloſſen worden a
ſeitigt, der Burgfrieden, beſtraft. Der Elektrikerlehrling Gerhard Neu zu halten. nfordert, wäre nicht rrhent es hätte nurſd et der vierte im Kreis der Mordhelden hat Sigzter ſtellt er einmal mit einem r Das Bärgerkeie quaete

die Front derſhoben ung die Ardeiterſſaft die ſieh bereits einmal auf ein h Sädeln feſt. das er auf keinen e der Razis
die außen und die innenpolitiſche Reaktion nicht und r beſtraft. Der fünfte i vollen

ein we Frühere re das Rojilotel inh e auf Pean ir ſitt wegen einer anderen Bluttat i i le dUnte ungshaft eugbar hat alſo die raphe g7 wenn Matin Peſt don Augen. ein de el „Atiivitat im Mo e. u rer v. r S
J dieſen de wird rigen n der Er Hefe derſmnnelt evolutier auf Euba i

u zu erwähnen, auch die Reform des Verhält Die ſchoſſen, wobei ein ahnen W xniſſes zwiſchen Preußen und dem Reich, von dem Verhandlung beginnt mit einer Ueberraſchung. Die r auf det wurde. Da in der letzten Zeit, namentlich am
et geh e Denen her ſea n Bee See es Sekte e n e des eben ben le wnſſeree. Loge det Vollbentſheids. ſeſceſelt wn t

ren te und all und ner der ngeklagten, der nkbeamte NSDAP. in d okal ſtändig velichen deren zu einer Vertinheitlichung c S der zur Je dec We renberſalles auf Rie- welle erfaßt worden iſt. u S Tauſende zu S Tr n iel getan n t
den bis melt iſt, und daß von hier ausVerwaltung müßte die Sozialdemokratie es ableh menſcheider und ſeinen Bruder der Führer des den Revolutionären über. Kämpfe hanen, ihre Hand zu einer Verringerung der Rechte Sturms 33 war, nicht erſchienen iſt. Bedauerlicher- jetzt ſchon viele Opfer h h e m E.

Preußens zugunſten eines von den Deutſchna o weiſ ha an Hahn, de nd Toten beträgt 60 und dieti e hatte man n, der ſich trotz ſeiner Jugenalen mitbeherrſchten Reichs biete in die Tauſende. Unter dem t Meno Polizet präſident fürn. bereits als Rowdy und „Straßenkämpfer einen t i a J

gefallen ließe, wäre in eine Oppoſition ge
drängt, die von der Regierung und dem Lande zwei
fellos ſehr viel ſchwerer ertragen werden könnte, als

Wir können an ſich den Wunſch Brünings, ſeine Namen gemacht hatte, längere Zeit vor dem Prozeß

Regierungsbaſis zu erweitern, begreifen. Aber wenn freigelaſſen. Das Gericht erließ gegen Hahn, der
er den Weg zu Hugenberg geht, dann erw.itert erſ zweifellos flüchtig ift, auf Antrag des Staatsanwalts S
die Baſis nicht, ſondern er verengert ſie. Er bringtſHaftbefehl. Die Vernehmung der zum Teil Der r R ä nauch nicht das Zentrum in die angenehme Lage, noch blutjungen nationalſozialiſtiſchen Rowdys er e F M h
nach Bedarf Mehrheitsbildungen mit rechts und gibt nicht nur ein erſchreckendes Bild geiſtiger Ver 6 e S mlinke vorzunehmen, ſondern wirrung und Verwahrloſung, ſondern auch einen t egneneten einer Verscaiebung

er optiert rechts Einblick in die Methoden, mit denen die Hakenkreuzund er wird ſich aller ſene wen eines ſolchen ler gegen die eigenen „Mißliebigen“ vorzugehen Ueber das Datum des franzöſiſchen Miniſter Verliner r r gründlich h

Entſchluſſes bewußt ſein müſſen. pflegen. So hat man gegen den Angeklagten Pint,beſuches in Berlin iſt noch wichts erdgültiges be

„alle Knochen kaputt geſchlagen würden“.

Wioſen worden. Die hatte vis Da di Tagung des r bereits in e

e Nicht zu überbieken iſt die Dreiſtigkeit mat der die
In Hidasnemeti in Ungarn an der tſchechoſlo Angeklagten das Gericht anlügen. Dabei verſtändi

wakiſchen Grenze verhafteten ungariſche Solſgen ſie ſich über ihre Ausſagen ſo unverblümt, daß Einwernehmen ſetzen konnte. Jm übrigen hat
daten in der Nacht zum Mittwoch einen dort der Vorſitzende energiſch eingreifen und die Ange Laval am Mittwoch Paris auf einige Tage ver beitragen ſoll.poſtierten tſchechiſchen Zollbeamten und umfklagten auseinanderſetzen muß. Eine beſonders frag laſſen. Die von einigen Berliner Blättern ver dann fruchtbare Ergebniſſe Feitigen, wenn
ſechs Uhr früh einen zweiten. Als Grund gaben ſie würdige Erſcheinung iſt der erſt 18jährige Erich öffentlichte HavasMeldung, wonach der Beſuch vorher genau über alle zu regeinden

an die beiden hätten auf ungariſche Inſtitutionen Pint, der ſich bei ſeiner Ausſage in die tollſten e nach der Volkerbunds tagung ſtatt Na zgeſchimpſt und die ungariſche Nation beleidigt. Widerſprüche verwickelt Ganz offenfichtlich hat er, finden ſoll, iſt daher ur s perſomiche Anſicht,, Der ſozialiſtiſche Populaire iſt der un vel

Einem dritten Beamten gelang es, in die Tſchecho als er nach Einleitung des Verfahrens aus Ber der frangöſiſchen Agentur aufgufaſſen und das umd Reiſe jetzt oder auch ſpäter zrecklos r
lowakei üchten. Dort berichtete er, daß die Ver lin floh, die materielle Unterſtützung von Partei daval nicht einen Plan zur finanziellenen T um W nd e von freunden genoſſen unter dem Terrordruck ſeiner ſo mehr, als ſie ſcheinbar nur für die deutſche 2 mitbring

der in den Verdacht kam, ein kommuniſtiſcher
Spion zu ſein, die ſchwerſten Drohungen r
ſtoßen und ihm angekündigt, daß ihm im Kärge
e

n
ungariſchen Soldaten ohne Grund angefallen und Komplizen wagt er es jedoch jetzt nicht, Farbe zu Preſſe beſtimmt war; denn ſie et von keiner fran für den Frieden notwendige e

worden ſeien. Die tſchechoflowakiſche Regie bekennen und tiſcht ſiſchen Zeitung erwähnt worden. Jmmerhin Wiederannäherung könne nicht durch Phraſen u
rung verlangt von Budapeſt Genugtuung für Märchen über Märchen auf, um das Gericht wird es für möglich gehalten, daß der Beſuch erſt einen Händedruck vollbracht werden, m nun
dieſe Verletzung des internationalen Rechts. irrezuführen. im September erfolgt, damit die

W

Ferterweſen. ſo in der geringe nen Wein z die z die Notlage der Gemeinden die
lt, noch mehr zugeſpitzt. Auch Optimiſten wagen Summen, die z oft wie ereien ihre Stütze verloren u

nicht zu prophezeien, wie die Saiſon in der „erſten klar ſein muß, weit über das inausgehen, was ſie in d Zahl u dir Veſhe wenn nicht ande

e kommt. Beſchaffuern fehlen in vlelen Schulen u SWeh Winter ausſehen wird. Es iſt daher nur r Ge genDas r bot der Selbſterhaltung und eine Exiſtenzfrage der üchereie n die Mittelt di Theater, wenn ſich jetzt die Berliner B r el h. Die Geſellſchaft für Volksbidung, Berlin r
Generalangriff auf die Prominenten Gagenlinig geworden ſind, an eine Senkung der Aus 3 ne Sene e anſehen, nur um einen ve-NW 40, Lüneburger Straße 21, die demnädhſt ihr

Die ſchwere Kriſe, in der ſich das Theater befindet, gaben mit aller Energie heranzugehen. Dieſrü Dieſe S Wiabrigee Beſtehen feiert und Zehntauſende von
wird nicht mit Unrecht zum Teil auf die Aus
wüchſe des Startums zurückgeführt, das unhalt
bare Zuſtände geſchaffen hat. In einer Geſell
ſchaft, auf der ſich Männer von Bühne und Film
trafen, fragte einmal ein Kritiker einen ſehr be

ö age ſoll für alle e n8 T r es dem Büh-lage.
nenleiter anheimgeſtellt werden ſoll, he

rſteller prozentual an dem Reingewinn ſeines n
Unternehmens e h die Doppe

e t n, und das de h an von t
e Sta n und urk tenden s und ukannten Schauſpieler, was er tun würde, wenn er e oli gemacht J e än e z n r

jährlich eine Viertelmillion verdiente. Der Star ei die Prominenten“ r auch e de Geſellſchaft mitantwortete: „Nun, dann werde ich mich eben ein t immer kann man die gern nicht mehr ens 10 rzähler e t
ſchränken“. Dieſer Ausſpruch, der nicht wahr zu eft werden die für den zu zahlen luß i Zeit beſten als Lehrer und Führerſein braucht, erhellt jedenfalls blitzartig eine un liegenden Grünen zu niedrig e i eingehalten z olksnöten zu v J
haltbare künſtleriſche und ſoziale Situation; denn aber au es ob der derr zu Hundertteuſenden cder Kreis der Perſonen, die eine ſo ſtolze Antwort trommel zu Man kann niemand übelneh m a wirt heeſen ſtehen und der t
von ſich geben konnten, iſt auch in den Jahren deren wenn er nicht gern in ſeinen e et die terleiternfent Die r die heuteTheaterblüte nur ſehr klein geweſen, und ihr gegen her läßt. aber kein e m er d. Wahl läßt: mehr, n einſt in Underreichen i vonüber ſtand ein unüberſehbares Heer von wertvollen Derliner Rotter rer die ginn Kind ſich vererben ſtehenKünſtlern, die keine en und Lebensmög- e en r u e nen ers n gehört len en undenugt. Die S die
lichkeit mehr hatten. Es gibt in Deutſchland nur urv. e Laufe der Zeit niemand lieſt ſie mehr

erfreuen und bel
das man im e au

Die. Geſellſchaft vittet,
en reiet n (Heeignete

in einen w. oh Käthe Dorſch und r x
Theater beim Film, beim Rundfunk und durch die en n im pergan dere Jahre Finen Verte

Abende zu je
ſer ungeſunde Zuſtand dem das Publikum

ſie ſie ſind, wie das
z

irb di t n Jehle eine v e tet ſsan t e Jahre x hen ten h h 7 veſchlagnahmt. Dieeinen richtigen rieb gegrü v 14. Awauſt. a riminalpoligei hat in einem nm auf i de ertite hertſeinnahee u Chet Satlenbergeke ſtatt. De Rigt ne n rn ein Gewande t

e n e endi Wie und v e Dauer unhaltbar im r Zu den itglieder r worden t en

a T, hochbe 7die ſelbſt begriffe So hat rauß, die deide h 1200 Wegfall des 3 Rin Neumeldungen t gl eſem Loa iſt net
Krauß vor n der Staatsbühne ver Mark an Abend aufgetreten ſind. nen aſchrieben und gegen it ei f r ſtelle, Brüderſtraße 14, jetzt im gleichen d von Kunſtſachvelänglichen Vertrages gern auf die hohen Gagenlvon 120 000 Mark, die ihm aber h ausceichte; zwei Läden weiter. Echtheit geprüft.
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bie wenn vor metenhne
lichkeit über engere e Dabei iſt noche ua t chtigen n dieſer tieg ſich in einer

cher der Umſchlag in allen

erk chs h runde r a e
Umſchlagzziffern. rs e neuen Verkehr

a der en vie znüberſtellung des geſamten

d 10989/80 rund 25 500 Tonnen um Bee viere rs in Halle mit dem Ver
wurde te ſich der Umſchlag im tahre auf de Zone wa7 i de n ſeget re Trotha zeigt. Es

1028 1929 1930 1013
Tonnent HalleT e 7 16 227 83257ſonſtiger in Halle 163 121 144 373 147 777 313 746

Geſamtwaſſerverkehr in Halle I M o 776
Der Se am tumſslag in Halle nähertſmit den beiden vorhandenen Kränen nichte S Steig e ren dewettigt werden V nict wehr

r eder den Vo rer Die „Saale“ GmbH. hat die für das JahrVeſe Triwit war nur dadurch m daß 1930 re Zahlung für geeebigeen
r r r e Senkung der Frachteſerreicht, und h daß dies auch im
z 7 der SaaleSchiffa ä, und zwar um laufenden Betriebsjahre der Fall ſein wird.

d iſt. ei einem Geſamt Weitere Einnahmequellen ind der Geſellſchaft
v on 2,1 Millt w durch Verpachtung von Grund und Boden und

r

J von rund 600 Mke die Bint edeuten. Um die Detra Anſiedlung von Induſtrie Unternehmungen
ſehr vorſi t eſchätzt iſt, ſind die ungs- erſchoſſen worden, unter denen beſonders die

der am S kehr beteiligt nter-Tankanlage der x nöl-Jmport-Geſellungen des mitteldeutſchen Wirt a irks ſchaft (Miagol), r chlu mit dem Schenker-

g. Jn deine p r e een or-Kon zern und der Vertrag mit derdie Lünſ g abrik Bie mann. die von ihrem bisherige
ung des neuen Die e andort in Vienenbü nach Trotha über7 Frau 482 Haben be edeln wird, zu nenn e in. p

reits wieder eine e e Steiger ung gegen Durch die bisherigen Anſiedlungen en,über dem Vorjahre gebracht, ſo daß die n htenſt d e S tet im ein ände, a die

aut e hin als günſtig e Neubelebung des Schiffsverkehrs auf der SaaleZuſammenſ in d hre im und des Zubringerdienſtes hat der Hafen Halle

Trot de t 46 gen ren in der letzten ZeitS ne
d d gene

brauchen Jatst à55 en Tore lä5 geh 5 r her
mitteld eutſche

beien ln gegen nlagen nicht
Da dies bereits ſeit längerer Zeit vorauszuſehen

war, iſt in der Generalverſammlung vomman 1930 beſchloſſen worden, das Hafen
becken l auszubauen und zu dieſem Zweck eine
e erböbung bis zu 1 Million Mark vor
z Dieſe n n iſt iniſchergeit mit 500 000 Mk. durch die Be

teiligung des Provinziglverbandes Sachſen an der
Mitteldeutſchen Hafen AG. d e worden. S
Der Bau iſt in der Zwiſchenzeit ſo weit gediehen S
da l Becken Mitte September in Betrieb

genommen
werden kann.An Erweiterungsbauten iſt im Be
richtsjahre der Schuppen 4 am Sagleufer errichtete
worden, da die re unzureichend geworden Swären. Am Hafenbecken l befindet ſich der für S
die Anſiedlung des SchenkerKonzerns beſtimm
Schuppen 5 im Bau. Ferner mußte ein drittet
Porta ran aufgeſtellt werden, da der Umſchlag

Froeu Dr. ohi

rraitag, Gen 34. August 1931, 20.18 Unr:

Wohltätigkelts- Konzert
im „„Neumarkt-SchOötzenhaus“.

Ausfohrende:
kifriede Mirte Sopran), Ton Schoſtz
(Alt. Hans Boow, bein Violine) Chor
der Blindenanstait (lehung Peul Kſenerh.
Eintritt 1,00 k. Karten bei H. Hothen.

d. 15. August, 16-16.30 Uhr
RNundfunködertragung durch den Ceipziger
Sender: „Ardek in einer biindenanstalt
Oir. echthold (Holie), Erich Wotzel (Leipzio) yinem Runderlaß d z

Jn e
Ju n S

3e vom 28. 3. 1
Sollstin: Margerete Fessel-Gopram.

Jn ber politiſchen Praxis werden re nun 050 r An en o

r von e engz we die ſich mit der Lonten de Hothhen.Arbeits und
Sonnitag, den 16. August, 7 8 Uhrause Konzert ies Chor der Bliniessasislt

ele p inzuwirke im Voſkspe“. lehung: Paul Kianerta a srderung de Eintritt frei
zugunſten das Conzen witd durchiflichen Sender. durch che Fun Bern undr. en Negdeburger r vWpentragen.Erörterungen Wahrung 1130 Unr-deits n en a n er. Lientepiesſe am Nedechviatz:

e ben cent nen i Srer ſei äuch aiene Wirten
b nicht ohne weiteres ſon Volestömnche Preise von 0,60 bis 200 i.aſſen, n
ehe oliti ſche Serſammlunn n. wen n etwa unter dem Deckicher oder theoretiſcher Beſpregunn h ntlicher Ange 5

vorgenommen werden.

Korten bei H. Hothen.

8n n e n t
etwa 560 Arbeitnehmern dauernd Beſchäftigung

verſchafft.

Fierkz und die Arbeitsmöglichkeiten, die durch

trieben, durch die Bauten in der Bauſtoffinduſtrie
uſw. erzielt worden ſind, nicht mitgerechnet.

Die felieer Sfeginlagen dürften demnach,
wenn die bisherige Entwicklung anhält, ihrene beleeede t ausweiſen.die ehrsbelebung in den e Be

Das vor der Fertigſtellung ſtehende neue Hafenbeden.

Arbeitslos verführt Schnellrichter!
Tragsdien der gugend, die der Kapitalismus verſchuldet

Kein Tag, an dem nicht Jugendliche in großen
Trupps auf den Straßen irgendeiner deutſchen
Großſtadt brüllen: „Rot Front!“, Deutſchland er
wache!“, „„Juda verrecke!“ oder „Wer hat uns ver 2
raten Kein Tag, an dem nicht die Polizei

n und politiſch anders als die Schreier Geſonnene
irgendwo mit Steinen beworfen, mit Stich und
Hiebwaffen angegriffen oder gar beſchoſſen wer
den. Die deutſche Jugend betätigt ſich „poli J
tiſch“. Wie ſie dazu kommt?

net caen giincen
Se it an vie aus BSlumentag für Shnde I 16. August 1931

h a h a Bechthold, Slindenanstalt VerlegsdirektorBucekner Direktor Büsching Prof. Dr. Clausen, Direktor der Augenklinik Diplom-
Volks wirt tianspasen, Dr. ing. Heinriech, Präsident der Reichsbdahndirektion

D. Melwig, r r Bergingenieur Direktor Holz.Ardeitsamt er ine d on Rabbiner Kraatz, Präsident der
Krause-Oenhn

Dr. p. Miehaelis, Oberstudien- Direktor Michel, Prösldent der Handwerkskammer
Prof. Dr. Unlversſtöts-Musidirektor Frau Prof. Schlüter Dr Schnell, Stadt-
medtzinsiret Frau Else Sennewaſd Venegsdirektor Sprgtke Dr. Truschel, Stadt-

schultat F. Weise, F shtzer Dr. VWinkeimann, Dechant.
GasehSfesfährers Oderlehrer Klanert Oberlehrer Krause.

Veranstaſtungen rugunsten des Blumentages

Sitzungsſaal in dem PolizeipräſidiumHalle. n dem langen Tiſch ſitzt der Staats

l l hin un u un un Vunuuun u

e Universitöts- Prof. Dr. Menzer

ura- Theater Aite Promenade
„ODie letzte Kompagnle“
Voſſestümliche Preise von 060 bis 200 M.

Kaerten im Verkehrsbüro Roter Turm.

Platz2konzerte:
1. Platz vor der Univer st. Beemten-

Orchester-Vereln, leitung Otto Haupt;
Mannerchor „Arnion“, Uedertafel Me-
lodie“, Gesengverein der Flelscher u.
Flelschermelster, Leitg. Georg Stamm.

2. Am Staintor (Walhaſla). Seifert-Or-
chester Männer-Gesangverein 1911,
leitung Etich Sauerstein,

5. Wettiner Platz. Hall. Bergkepelle,
leiſtung H. Teichmann; Männer-Ueder-

1645, Vols-Ueqensetfe, leitung

4. Maſtmarkt. Steuer-Orchetter; Mönner-
chor Uederhoct, Lehung Oskor Gloel.

5. Lumhempietz. Hall. Konzertorchester,
leſtung Fritz Zschlesing: Freier Sönger-
chor, leitung VI Gelsmeler.

6. Bindenganstaſt. Goörlach-Orchester;
Gesengverein der 30hannesgemeinde,
Gemilscht. Chor Deutsches Vokslied i S
leiſtung Woelter Krouse.

12.30 bis 13.30 Uhr
Besichtigung der Blindenanstait
Teſinahme jedermann gestattet. Schule,
Musſk (Slindenchor, leſtung Pau! Klenerh,

Sport, Werkstöttendetrieb.

16 Uhr

Gesellscheftstee unter Mitwineung der ge-
samten Künstlerschaeft

ITTII i l iu unun un n l l n
Il nun mm

S Und weil w
Sllanger Weile machen ſollen, darum ſind wir nach
S Halle gefahren zum erfaſſun stag.“ „Wiſſen

anwalt, der Schnellrichter, der Protokollführer ein Kriminalbeamter führt die Aufſicht,
i Se gpoliz ten warten auf die Vernehmung

Zeugen. in junger Menſch wird reinzeſuhrt Schüchtern ſagt er: „Guden Ta
ie heißen Sie?“ fragt der Kichter. a von

u 75 S ſw7 alſo der r 7587
rtur ahre a aurer, wohnen inbei Wettin „Ja, Herr Richter“, ſagt der 3

Jxnge und dabei täuft ihm das mühſam urück

gehaltene Waſſer aus den Augen, große Tränentropfen auf den Tiſch. ünbeheifen wiſcht er v
m der Hand weg. Ein Kind, ein rihier. dummer Junge ſteht da vor 7gi ter. Der Richter dentet auf den Tiſch
liegt ein Kummiknüppel und ein ei e
ner gring mit Zaſcken. „Wnene dw vän dieten Di

wir müſſen uns ein bißchen bewaffnen.

Da habe ich den Schlagring e der lag in
einer Kiſte zwiſchen altem Werkze Aber die

S bäte. ſelber nichts eingeſteckt, die mir das
ben.“ „Wie kommen Sie denn nach

S Was wollten Sie denn er ier?“a altesRichter bin3 Hau rn wiſſen, was wir h

Sie denn nicht, daß das Waffentragen verbotenS iſt, daß man einen chlagring heute nicht mit ſich
Sgtumirägen darf?“ „Nein.“denn zit Jhre Freunde von Jhrem

z S endverband nicht geſagt?“ „Die habend s geſagt.“ Lange eht ſich der Richter den
ungen an; was ſoll man mit ihm anfangen?

An Stelle von fünf Tagen t erkennt derS Richter auf 25 Mk. Geldſtrafe und die Koſten.
S Die Strafe kann in Monatsraten von je 5 Mk.
Sſ(gezahlt werden. „Kann ich gleich was zahlen?“
S fragt der Junge, und will damit ſeine Reue 4S „Das iſt nicht nötig“, ſchickt ihn der Sie ter
S fort. Heulend, vollkommen aus dem Gleichgewicht
S eraten, zieht der Junge ab. Dabei weiß er gar
S h nicht einmal, daß ihm nach dem Geſetz ebenſogut
S drei Monate Gefängnis hätten blühen können.

Verbiſſen und verkniffen, alles andere als ein
S dummer Junge, aber durchaus nicht intelligent,
S erſcheint der zweite Angeklagte, ein 23jähS(Stahlhel mer (er könnte ebenſogut N ine
S Kommuniſt ſein, vielleicht war er es geſtern noch).

Er hat, wie der vorige Angeklagte, an den Gröle-
S reien en das Reichsbanner, das zur Ver
Sjfaſſungsfeier nach dem „Volkspark“ marſchierte,
Sſlteilgenommen und iſt hörte von der e

ger und viſitiert worden. Ein handliches Stücke Senmele ſtarken Gummiſchlauchs, als
S Gummiknüp per zurechtgemacht, fand man bei ihm.

S Er müſſe ſi
Sſteidigen. Warum er ſich gegen 11 Uhr nachtsS zwecklos der Straße uſg rtreibe; in dieſen
S Zeiten beeile ſich doch jeder friedliebende Bürger,
S abends ſo ſchnell als möglich nach Hauſe zu kom

gegen kommuniſtiſche Ueberfälle ver

men; gerade er, der Ueberfälle fürchte, habe doch
c dazu erſt recht Grund, fragt ihn der Richter
S Die Antwort:

„Wenn mer ſolange h is wie ich,denn kann mer nich ſo früh ins Bette gehn,
da ſiehlt mer ſich och bloß ſo rum.“

Das Urteil lautete gleich dem im erſten Falle.
2

„Weil wir nicht wiſſen, was wir vor langer
S Weile anfangen ſollen weil man doch nicht

ſchlafen kann“ aus dieſen Gründen gehen junge
S Menſchen auf die Straße, ſind ſie bereit, jedem
S Scharlatan und jedem Schreihals nachzulaufen in

die verwegenſten und gemeinſten Abenteuer. Es

u e Sie denn de
en in der Komgari wer dent der ne los „und
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r wirdem Tatendrang Das „RitteldeMünze ſchlagen. Aufund digelloe durch die h ver

a a nderbern das Handwerk, findet endlich Wege, auf
die Jugend erzieheriſch ein einzuwirken!

C ßer wen
u Programm ſeiner t Konts e

e ner en e e x e eſchmackloſig ng Se
ir a z mte eo in der e h meinte, die W e n Weltkriege Siodt nen

üſck ſicht los underttauſende Meni hen vor die Funde gehen lafſen, um Der wollte geſtern abend ime n ehe einen Waſeweinſaz an Menſchen die Ent u an r Seſlern abend gegen 5 Uhr wurden tn der Woheinem S Motorrad S ng a n Leider Gottes“, a h in der w.
Krank s, das Rad im Sei t e Straße Ein nſtatt. e Tag h äienſs e re v abereinigt v r Da nichts mehr entdeckt. Die Einbrecher, Se duund v um hätte es all weitere Millionen liebe Hi s Fenſter eingeſtiegen waren, hatten die Wohbeine, ſondern um die 60 Mark aratur S Arbel n r vieles die mung dutswübit aber nichts v e a gn einem
koſten für das Rad, die er nd tte. dierſtpflicht Sinpfte er als rie ent Lokal ine a e S g en Dach er das r in dieWohnung ei n und waren, nachdem ſie2 lter wihit hatten e t
T andelte. Sie eilteh

rweite des Betriebes

v die Poſt, 90 T S uns 7 C d c r das heraus ort e n eg. I ren die Stirn Hier DSicſehis vanrtßeher Anternedenerbenimm dekommt, wird h die gleichen Tä nbruchse Im nebenan liegenden Zimmer der Seit ei beſteht in Halle eine drohung „im guten en ine z verſuchenVertouferin ſteste ſie das Bett in Brand und en einzm Jahre Reuſtadt e wer ſich dann n S e wird en en de 7
wartete darauf, daß auch der S an Diederlage der „Drauhaus Reuſtadt e organiſierten A e man ro ansbrennen ſollte. ießlich bekam ſie es aber mit Brauerei (Neuftadt an der Saale e 2eworſen e der Na t wurde der ſten 5
der Angſt, ſie lief gu Hausbewohnern und meidete: ſt wie d n e r e ſiohlen.„Bei uns un Die Fe irma auch r 7 in r r man ſchl ſchlagen und mehrere Oberhe geſtoglemit der kleinen Gokelei nicht viel Arbeit hen n ſel mdgen, nicht ter nwurde ſehr energiſch befragt, bis ſie reumütig avern Wer T Tarif fur Brauereiarbeiter i g. r hat man tI geſtand, ung das Gen an dem Heller vholte r d er e c Alademie, Der Dozent t Re
Der Freund der von der Sache keine Ahnung gemeine v v unter den vartiſs An Brauereiarden Martiin Rang, iſt zum Prohatte gab bereitwilligſt den Reſt heraus Liederiag Halle der Vrauhaus Reuſtadt brüchige zu finden hat die Brauexei allmählich t worden. Jm Win t

Damit hätte die Gaoſchichte Ende ſein können, Whu, 77 r 833 e geben müſſen. vi Sie iſt u We dazu e er u rat Tr. nelt
Je r h r n Als möglich. Nicht anders hält man et W r rleſungen üde C giene leſent Wie ie oper deſahen ſi z Arbeitszeit. Obwohl in Ha unter den m u aug eren. Man hat Fen mmerewürdige Menſchenkind, zogen die gewiß e ofen mehr als genug Vrauerriarbeiter zu bekom ges e deiter von dort kommen laſſen. S tMotive (ſo drückte ſich ein Schöffe gus) in Be men ſind, ſcheut man ſich nicht war wendet die Gewerkſchaft alle zur d c

tracht, verurteilten ſie zur Mindeſtſtrafe von v e Tee S T en ordentlichen Mittel an, um dieſe r enden
3 Monaten e und gewährten ihr von verlangen dieſe n anteren nach Bajuvarenart gehörig rien im rer d. heine Bewährungsfriſt. Der Staatsanwalt hatte er-tolle h. R t wei a eine e 85. findet me n e i abends 8 Uht ein

Ken S Erſte u fte unſerer Siadt haben ſichLcmyex

ſtaunlicherweiſe 5 Monate Gefängnis verlangt. Kern wohl mehr als en

kſchaft, der Verband der Nahrungs Ve CröllwitzerKinderfeſt im RKH. Bad e e e in le re er iter de ſürge geſtern. in BeSonnabend den 22. Auguſt, nachmittgge 3 uhr, bei n und den in grege abend ein e und bra r gen n ver Ae Hans S e

findet im g des Sei W Be en S h h en eBöllberger Weg inderfeſt e v er S h ine in Radfahrer und ein Laſtauto nlammen Sriai S g t t

e mee tderwaſſerballſpiel, e, und bei Se e wegen e S wird Diern atte e e e
om e

Wirkung auf ungefähr ach S den 5 h v er der n r
geſperrt.

ücht. Die Veiträge t die Frit erſchrict 7 Mat
re Tat wird i t in dieſer Minute klah 5 le weit e i ſeon van ſeinen ſeigeren Venten

tfernt hat.v tand. Abe was hat d nneck ReS Sie Re ihm Sie v h fus an
en und wer es beitritt, war ein Re „Du in di n mein Lieber, wenn du

Lampionumzug.4 v it len Sirdazu Leſer nd mit Bren e ein e e ein, um S

a eure Moarkert
1981 by Der Bücherkreis GmbH., Berlin. Die können wir pf7 S. Leſen Sie hier:e r3he v Nachdruck verdoten.) u verweigert di ſie

ſich gbteh Un s pt. dann iſt es auch e
er ren ſehr. n euree Don St. e n tte er Narr und und r e r alles nur ein r

Jdiot. genannt umder. Wie kann je und Judengenoſſen. Die Bongzen vekelnS w r unſe gi ße De e G e e u e en ger W e e e r S hen S e iSchärtete. Die keift egal weg: e en gebr. wir gehen oder die Kon Siam u e e. lung m iſt W ee Und von 7 muß man ſich W urrenz?“ nz allmählich ve e das ſchöne Ge weißt e redeſt dich See du
h i S t zu urz, uſtige en en r Tr z er en Sy- ger Einheit mit jfation und den re bis über irgend Komm! Sei ver

Schwin uu e hege ritz Das kann ſie towitz wa es arbeiten wir iel r de u wen n a n. ſpri t ger e Der legte Ausfall
e of S S. früher. e et de e h gegen r. dasnis t e Crete war eld zu kaufen. Jeder mu eieten a i n

lltei u waz ſein.“ h Hunde Ein nettes
i Und ein de w. W Zuceceeceeeeeeneeee h r a e S Wi v e viele ä Sie ſoll wiederkomme

v e S e ner e ver S n denten crte Martin erwidert. Die r kaum

s hat t Erröten 27 Kin Se nen wen re et e nur n und e e
r5 kann e T h Gue wvworne ruft Fräulein Lina: un e ſage dir e ist e

die„Herr Pinthus! Herr Pinthu bitte!et S yt San ſich e du Helfen Sie mir r e d W 3 darin erinnert ihn
E die Back enken von eh S l n er iſt ne van n u e d s a a e anein alter Mann. Sie v i ihn bitten undſſy ins tontroffieren. us dem Häuschen gex rd ihr Der Lieferraum iſt im hen el es. a e v e z i tar S r voll Doffnung ſteigt ſie die i u e in u s v r ſind. Den hat ng nSer Lina K freunh vie jnmer. Erſſh en den vengen n S e a u du ſh.

ſtreicht r übers Es iſt ihr nicht Herr Pinthus hat recht: u Keil treißt n wenn er jetzt nachgibt.
n nte du ch r Weſngte ſamern, und den leiten beihen die dume das die beidene h s ſie laut es t alles gut da. Die letzten aber ſind die Millionen der e un dbeuteten. Und die der lehten: die Arbeit

keine Ruhe zud ſagt er 3
ſagt er:e ſind Sie ja einigerma ve

r e h hich will eine
r t geliefert kommen Sie rſagen wir mal im März. Dann werde jch an Er
Sie denken. Entſchuldigen Sie mich, ich habe

e un e

leider noch viel zu tun.“ Zedürfnis. SWlumk e don y ung deinemr fnragetos ſteigt ſie die vielen Stufen hin ſchimpfen i und erleben m.

nahe J eJm Kontor aber, hinter dem z hmerraum nech vie VBerl Mitglied des A ilung der „Nationale e Jedann bleiben wir ſitzen auf der Sare d er

a 4 J

53

er es

Du
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rechtskommuniſtiſche itung Arbeiterz h ettigt ſich ſehr eingehend mit der Wahl

zum Gewerkſchaftskongreß. Nach der
a u Betrachtungen an. nun

ungen in den einzelnen Ben S 7 ehen wie die über den Bezirk
n die Leſer dieſer tung zu be

„echte“ Kommuniſten alles, wase
rgleiche mit der hl zumöewertſchaftskongreß vom Jahre 1928 und ſchreibt

wörtlich:
erhielt der reformiſtiſche KandidatRößier 12 iss timmen und der Kandidat der

Oppoſition. Georg Schumann 4180 Stimmen.
358 erhält Donath (SPD.) 4617 Stimmen und

(KPD.-O.) 1520 Stimmen. Das Kräfteln chen den beiden Lagern wäre alſo
das gle ieben. Die Oppoſition vereinigte

te ungefähr ein Drittel der Stim
men auf ihre Kandidaten.“

tet T „Arbeiterpolitik“ behauptet dazu noch, daß
bei der Wahl 1928 h eburg in den Ab-

ia r irk mit eingegliedert geweſen ſei. Aberall dieſe e ſind woiſtamit ſh.
1928 wie les MalMavrebrheeh Wahlabteilun

Dazu war 1928 im DMV. noch Agenwahl.

Die Liſte Rößler erhielt damals 8682 gültige
die Liſte Schumann 3457 gültige

r 28,5 Prozent von den ins-abgegebenen Stimmen. Sei der diesjährigen

hl erhielten die gewählten Abgeordneten:

Köreer e 458391 gültige Stimmen,
4340 gültige Stimmen,Se nete 3892 gültige Stimmen,

Halle) nur 1570 gültige Stimmen.
Der Anteil Köni 8, gemeſſen an der Stimmenzahl,die für Donath öegeben wurde, beträgt 24,3 Pro
zent und nicht ein Drittel, wie König ſchreibt.

u auch ſonſt ſtimmt der Vergleich nicht.
e genau, daß er die Zahl 4891 nicht zu

n kann. Erſtens einmal deswegen nicht,en die Kandidaten auf den Stimmzetteln alpha
betiſch aufgeführt wurden und dadurch die bekann
teſten an ungünſtiger Stelle ſtanden, ſo daß ſie er
fahrungsgem gegenüber denen, die die erſten
Stellen einnehmen, im Nachteil waren. Vielleichtwäre es den annteren Kandidaten, wenn ſie die
erſten Stellen eingenommen hätten, möglich
geweſen, die

Stimmen der Amſterdamer Fichtung faſt reſtlos
zu erhalten.

a kommt hinzu, daß die Stimmen dermſterdamer Richtung ſich auf ſieben Kollegen ver

der abgegebenen gültigen Stimmenzahl, ſo beträgt olbgeſehen von den Bezirken Sachſen und Südweſt

der Organiſation entſprechend einzuſtellen bermögen, l. Juli rund 3200 Bergarbeiter zur Entlaſſung,

teilen, währenddem ſich die Kommuniſten nurauf einen und 8wae auf Wbnis konzentrieren.

Severing begrüßt
Der große Saal des Lübecker Gewerkſchafts

S ar im Sinne des Wortes überülſt, als der ſeine Schlußkundgebuntag dur Dr. Leber ſprach und d huhrte
nach ener allgemein politiſchen Betrachtung aus,

die jungen Angeſtellten als Vortrupp der Be
en werden, daß ſie vom Willen erfüllt

ihrem Teil Gelingen der großen ſo-
zialiſtiſchen Aufgabe beizutragen. Raſender Beifall
ertönte, als er dann mitteilte, daß Genoſſe Seve-
ring a Lübeck käme und auch die ZdA. Jugend

en würde. Als dann Karl n a
nSaal betrat, gab es kein Halten mehr

atie in
Rufe echten t den Vorkämpfer der Dem

Das 3.d. AVorſtandsmitglied Georg Acko bei ſeiner An
ſprache auf der großen Kundgebung auf dem Marktplatz

Wie hoch iſt unſer Geldumlauf?
M en des Reiches haben ihr Zielu e aus dem e der Zahe

en
S a e n dere die Organi

e gReichebenk, ihre v s Trennung

S die e nNote ittelen n Reiemmung der deutſchen Volrs- v
Angemitteln ein für allemal un

er Die nernen Arbeitsloſenziffern
r reditwir n 3 az n der h für Ende
l n t o hat d u te wer

n ſtatiſtiſchen ungen der itsimmer le über die Entwicklung des Arbeitsmarkies in

Zeit vom 16. bis 31. Juli vis e tzt dieſen
nſ Vermutungen nicht recht gegeben r neue
z verigt der Reichsanſtalt bietet folgendes Bild

der der Ah a e
auf rund 3 976 000

Es muß, wenn man ein Kares Bild von demſſ
Verhältnis der kommuniſtiſchen RichtungAmſterdamer Richtung l will, bei der e
vechnung des Anteiles die Geſamt

legt werden. EsStimmen. König hat e
1570 gültige n, ſo daß ſein Antei
18,6 Prozent beträgt. erdem weiß auch König
ganz genau, daß bei den für ihn gebenen Stimmen mehr Stimmen der Amſterdamer ich
tung enthalten ſind, als er von ſeinen An
hängern bekommen hat. Schreiber dieſer Zeilenſchrieb in einer Wahlbetrachtung an die Verwaltun In der zweiten Sutectte der velgen Johres
gen de Bezirkes darüber wörtlich folgendes: ug t Suname ellewings im Sag r

„Jntereſſant iſt auch noch die Feſtſtellung, daß abſinkenden Konjunktur bereits etwader Kellexe nach r e Antersee50 odo a ſ nlunttar z w
neten ca. 1 timmen bekommen vonlegen, die gar t dieſer Richtung e bären in e 7 r r C
die nicht erfaßt wurden von den von der kommu unterſtützungsempfänger zu e und zwar
niſtiſchen Richtung herausgegebenen Flugblättern e und 39 000 auf rund 1 206 000. Die Be

und enden und laſtung der arile nfürſorge iſt naturgemäßvon den Preſſenotizen, die ſeitens der Amſter- verhältnismäßig ſtark, nämlich um rund 5 0061
damer Richtung in der a Preſſe zu rund 1 027 000 Hauptunterſtützungsemgfänger,
z waren, die aber, wie uns die Verwal e ſt iegen. Zum Teil dürfte in dieſer Entdeiſee von überall mitteilen, es weit von ſich cklung noch eine Nachwirkung der ſeit dem
e z n n weite en uli in Kraft geſetzten neuen Beſtimmungen

n, die vielmehr den K zu erblicken ſein, die in der Statiſtik vom 15. Juliten, in dem Falle den Ko llegen König, aus wohl noch nicht voll zur Geltung kamen.
der Mitte herausgegriffen haben. Die Landesarbeitsamtsbezirke Schleſien, Bran

Dieſe Feſtſtellungen ſind Tatſachen, die nichtſdenburg und Pommern hatten, entgegen der all
wegzuleugnen ſind. zieht man noch etwa 1609 Stim gemeinen Entwicklung, noch eine Abnahme der
men von der Stimmenzahl Königs ab, und ſtellt die Arveltsloſig eit zu verzeichnen, hauptſächlich infolge
übrig bleibende Stimmenzahl 570 in Vergleich m der Anforderungen in der Land wirtſchaft.

zahl geunde
worden 84290 gül

der Anteil der kommuniſtiſchen Richtung nur deutſchland,
noch 6,8 Prozent. ſtattgefunden hat, hatten im übrigen alle Teile des

Dieſe Feſtſtellungen waren. notwendig weil die Reiches an der Arbeitsloſigkeit teil.
falſchen Angaben der „Arbeiterpolitik“ ſonſt als Tat Die Getreideernte. die in der Berichtezeit faſt
ſachen angeſehen und verwertet worden wären. Für überall im vollen Gange war, hatte einen hinter
König und Genoſſen wäre es deshalb beſſer, W dem Vorjahr

in denen nahezu keine Veränderung

würden den Tatſachen offen ins Auge ſchauen undſehen, daß e ebenſo wie die un hen zurückbleibenden e
Linientreuen“ im DMV. abgewirtſchaftet zur Folge.
haben. Wenn dieſe Erkenntnis erſt einmal bei den
Brandleranern Platz gegriffen hat, und ſie ſich in kamen amJm Ruhrkohlenbergbau
dann konnten ſie den Intereſſen der Organiſationſsu. Mitte Auguſt ſind weitere Kündigungen auswehr Ken a we behe i do geſprochen und die Zahl der Feierſchichten

Den König und Genoſſen ſei zum Schluß noch war im Juli mit rund 33 000 arbeitstäg-einmal das Wahlreſultat von an von der letzten e per als im Vormonat Etwas günſtiger
und vorletzten Wahl bekanntgegeben. die Lage im Braunkohlenbergbau,1928 erhielt die kommuniſtiſche Rich der noch einige Einſtellungen vornahm. n den

Hütten und Walzwerken des weſtlichen zirkes
et Schumann an Der Spiße 1673 gattige und Oberſchleſiens war der Auftragseingang und

nur 302 gültige Stimmen. um Teil auch die Beſchäftigungsziffer geringere Richtung 1928 mit as Baugewerbe hatte infolge der Finanz-
Rößler an der Spitze 278 gültige Stimmen und ſhwierigkeiten und der Einſtellung öffentlicher

1931 245 sült ge Stimmen. W. R. Bauten übexall einen i n der Beſchäf
u Ah en an verzeichnen. ntwicklung in derNetatlindüſtrie war faſt überall un

z n ſt i g. Aehnlich ſteht es mit dem Arbeitsmarkt
olzverarbeitung.di A. d Jm Spinnſtoffgewerbe machte ſich die Pauſee gen len Erledigung der Sommeraufträge und Be

inn Herbſtarbeit bemerkbar; auch diePreußen. Jn ſeinen Ausführungen forderte er die Lhwierigieit der Beſchaffung von Deviſen für

anweſenden jungen r eſtellten und Kaufmanns- Rohſtoffe wirkte ſtörend.
lehrlinge auf, jung zu bleiben und nicht ſchon in Die Entſpannung auf dem Arbeitsmarkt der
jungen Jahren ſich die Gepflogenheiten der Alten (zaſtwirtsgehilfen hat ſich in abgeſchwächtem Maße

anzugewöhnen. fortgeſetzt d m e r g ſe 3 werun natten in den ſüdlichen Grenzbezirken, vor allem
Jung ſein, heißt unzufrieden ſein. Oberbayern, teils günſtige, im Weſten un

Und die Jugend müſſe immer wieder daran günſtige Folgen.
denken, daß auf ſie die Arbeit von morgen wartet.
Mit einem herzlichen Freundſchaft verabſchiedete ſich
Genoſſe Severing von der Verſammlung, und nicht
endenwollende Zurufe begleiteten ſeine Grüße an
die Jugend des Zentralverbandes der Angeſtellten.

vereu
der Arbeitsloſigkeit inſolse dereder e t alſo ä nicht eingetreten.

Das iſt erfreulich, och noch lange kein Anlaß
zu Optimismus. ir haben allen Grund, in

In anderen vergleichbaren r r war er weſent
ich höher. Jn Frankreich z. B. belief er ſichal RM., in der Schweiz auf 251, in denNiederlanden auf 215, in Fugiand auf
206, in den Vereinigten Staaten auf
165 e Dieſe Unterſchiede ſind zum Teil eine
Folge der ve ren Zahlungsgewohnheiten in
den einzelnen

r Fweapprnaßi nd bis 8.15
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de Tee Das Ziffernbild dece unterſchiede im Geldum c
lauf der einzelnen Länder. Jm Durchſchnitt des Raleten W.Jahres 1929 der Geldumlauf war damals m

ützung nur nochie Kriſenfürſorge bereits mit rund 26 Prozent

und noch etwas ſtärker die kommunale Fürſorge.
Es ſind alſo alles in allem etwa 85 Prozent
der Arbeitsloſen in' Unterſtützung. Die Nicht
unterſtützten rekrutieren ſich zum großen Teil aus
den Jugendlichen, verheirateten Frauen, Unbe-
dürftigen und aus der
keine Unterſtützung und keine Arbeit finden.

Steigende Arbeitsloſigkeit in Amerika

42077 650

14:

a
zarbeit. 16:e

e i eranns.S e(I). bis 0.80: Tanzmuſtk.

jede neue Beunruhigung zu
verme denn nur ſo können wir vielleicht denReuanſtieg der Arbeitsloſigkeit, der im Herbſt zu
erwarten iſt,
nicht vergeſſen, daß wir ſeit dem
Winter nur einen Rückgang der
um rund 1 Million zu verzeichnen haben und daß
die Arbeitsloſenzahl im AugenLlick

etwas hinausſchieben. Wir dürfen
ſtſtand im

rbeitsloſenzahl

über dem V igegen c Sie höhe r n
liegt.

Beachtenswert iſt, daß jetzt zum erſten Male
die Kriſenunterſtütztenziffer über einet ſich in engen Grenzen. Million v
Dit den Auswirkun

ir haben es hier
n 27 n en e zu tun.

iſt an der Unterun 30 Prozent beteiligt,

inaufgegangen iſt.

Die Arbeitsloſenverſiche

ar jener Glücklichen, die

Die Bundesbehörden in Waſhington ſehen dem
kommenden Winter angeſichts der ſtärker und
ſtärker werdenden Arbeitsloſigkeit mit wachſender
Beſorgnis entgegen. Schon in den nächſten Tagen

ſich die Miniſterien mit der Frage be
aſſen
maßnahmen für die Arbeitsloſen und die Maß-
nahmen gegen die Kriſe unter einheitliche Leitung
zu ſtellen. Der BundesArbeiterſekretär Doak tritt
ur Linderung der Zuſtände für eine 30ſtün-
ige Arbeitswoche in der Jnduſtrie und

bei den Behörden ein.

inwieweit es angebracht iſt, die Hilfs

Der amerikaniſche Gewerkſchaftsbund ſchätzt, da
Amerika in den kommenden Wintermonaten offizie
rund

7 Millionen Arbeitsloſe
zählen wird, gegen 5,2 Millionen in der Gegenwart.

r

5. Kl SüddeutSee en e hhähe
Ohne Gewähr Nachdruck verboten

Auf z r u ſind zwei gleichD llen, und zwar je einere Loſe leicher Rummer in den beiden

eilungen I und II

3. Ziehungstag 12. Auguſt 1931
In ber heutigen wurden Gewinne

gezogen 35-2 Gewinne zu 10000 W. 21703718 Gewinne S 5000 M. 26491 66872 121069
133790 169063 185626 2227256 231633 3089577

12 Gewinne 55 3000 M. 29152 66402 283174
320745 325329 3656240

62 Getoinne zu 2000 M. 922 5089 6979 404760o 55919 76031 76312 83874
101522 108125 113886 118816 132230
159580 169878 81505 191994 193712

224658 264865 285589 294012 328411 32685689
358559 359022

120 Gewinne zu 1000 M. 794 2491 18249 27537
36040 44213 47472 49585 52749 71385 71717
89216 91912 105644 116805 126848 130861 139952

1 168679 169469 195184 196613206685 207767 2090485

220359 223787 a239729 240316 240359 260702 264002 2661 09
268633 2691 77 270324
294849 302171 32654543465768 Sieis 360241 37579 3865

200 Gewinne zu 500 M. 9043 9702 9771 1303414910 ſös20 13787 32014 40346 44349 44897
4984 1784 654169 655466 656511 656277 62866e i 73293
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Gewinnrade verblieben: 2 Prämien zu je
2 Gewinne zu ne 2 zu je 300000,3 zu je 200000, 4 zu je S

e h Toco 26 zu je 25000, 176 zu je 10000,
442 zu je 5000, 88 zu je 8000, 2698 zu je 2000,
536 qu je 1000, 8886 zu je 500, 26666 zu je 400 400 M.



Der Matroſe William Doemerſen,
beot O 134, erlebte den ſeltſamſten
einem heißen Julitage des Jahres 102 An
er zuſammen mit noch vier anderen Kameraden
bis Mitternacht erhalten. Das Bogt ſollte am anderen
e

annſchaften,
Borddienſtes für Zeit enthoben
um 2 Uhr nachmittags und en
gelegene Hafenſtadt. Dort Tdurch die Straßen, lachten den

agen der Schaufenſter
zwei Stunden, um dann in einem billigen Nachmiktagskino, in dem

rade ein Film von Buſter Keaton wurde, zu verſchwinden.
as heißt, es waren nur noch drei; anderen trennten ſich, um

ſich mit ihren Mädchen zu treffen. Donnerſons beide Kameraden

n

ragte, ging mit ihnen ins Kino, weil ihm plötzlich gar nichts mehr
einfiel und er nicht wußte, wie er den ganzen langen Nachmittag
verbringen ſollte. So war ihm ein Kino eben recht, noch dazu ein
Film, über den man lachen konnte. Auch dachte er dadurch am

jenen leichten Unmut loszuwerden, der ſich mit einem
ale bei ihm eingeſtellt hatte.

Doch obgleich er im Kino mit ſeinen Kameraden herzkich
hatte, fiel ihnen, als ſie wieder auf die Straße traten, ein

erhalten an ihm auf, das ſie ſonſt nicht an bemerkt hatten.
Sie fragten ihn, was er habe, aber Donnerſon lte den Kopf,
ſagte: „Es J nur Kopfſchmerzen; da vrinnen war ja eine
fürchterliche Luft“ und ging weiter. Da mittlerweile der Nach
mittag in den Abend überging und der Verkehr auf der Hauptſtraße
lebhafter und bunter wurde, die vielen Mödchen aus den Büros und
Kontoren allein oder in Gruppen an ihnen h achteten
ſie nicht mehr auf Donnerſons Verſtimmung, W ſie nun auch
eine natürliche Erklärung dafür wußten. Sie ſchlenderten weiter
die Straße entlang, bis ſie an einen Park kamen, von den Klängen
einer Muſikkapelle angelockt, die im Pavillon eines Gartenreſtaurants
ſpielte. Donnerſon ſich um, nickte und meinte: „Hier können
wir ja bleiben. Von hier aus es auch nicht mehr weit bis zum
Bahnhof.“ Die anderen ſahen ſich ein wenig verlegen an und er
Aärten, ſie doch in das Varieté gehen wollten. Donnerſon
zuckte die Achſeln. „Ach, das fängt doch erſt um 389 Uhr an“,
antwortete er, „da kommen wir immer noch zeitig genug hin.“

Sie ſuchten ſich einen Platz, ließen ſich von dem Kellner Bier
bringen und lehnten ſich bequem in ihren Stühlen zurück, um alle
Freuden des kurzen Landurlaubs auszukoſten. Aber während die
beiden Jüngeren bald init vorbeipromenierenden Mädchen Augen-
ſpiel begannen, ſaß Donnerſon, wie es gar nicht ſeine Art

r v ſei, aneinem entſcheidenden Moment für Augenblicke es J 7
treten. Und wenn auch einer von ſtürbe, ſo ſei es doch
ausgeſchloſſen, daß ſie ſich noch einmal begegnen könnten. Das hatte
Lohn mit einem merkwürdigen Lächeln Sie waren beide
nachher ein en geworden und das Geſpräch ab
gebrochen. Darübz waren nun viele Jahre vergangen, und John

er ſeine innerliche Anruhe, die ihn nun ſeit Stunden
auf dieſes halbvergefſſene Geſpräch zurü S er ſich
bemühte, dieſe Worte ſeines7 m c e ſe Bruders, die e
vergeſſen es gelang ihm nicht.

den re M Verlkeß a er
en

den Weg zurück zum Varieté, das auf alle Seekente die

Morgengrauen ſollten die Boote in Seer e rehie war es ihm net rechtzitig
aufs

die Straßen ent eW. n u re Bahnſteig, r der g e
langſam in Bewegung ſetzte. Nun n enngen, zumal

en.
Leicht auf eine renden Waggon aufzuſprida r und die WLür o P hielt

lick aber, als eb S Hu w. p. ſich eine ne Villa Wam
und fühlte, wie ſich ihm eine Hand auf die Schulter

n S letzte We W ſ. r r kla pie verMatroſe mit einem lei W Aufſchrei mitten auf dem Sinne

t

be en geſehen habe. Schließlich erzählte er ihm noch von
jenem Geſpräch, das die beiden Brüder früher einmal miteinandergeführt hatten. der Arzt ſchüttelte den Kopf und fragte den Matroſen,

Saale zuwider geworden. ob er an Halluzinationen leide. Und auf ſeine verneinende Antwort
n Rachtluft ließ ſein Kopfſchmerz Er hin entließ er ihn. Als ſich Donnerſon eine Stunde ſpäter bei dern

Parkt zurück, wo immer noch die Kapelle Hafenkommandantur meldete, ſah ihm der dienſttuende Offi über

Als müſſe etwas vor ihm ſtehen

e die Bank und hing ſeinen Gedanken nach. Er das Schreiben des Arztes r ſcharf ins Geſicht und feg e: „Sie

die are im Dunkel flüſtern und l und konnte im w Sdas Ge nicht loswerden, als habe ihn etwa Schweres fiziers wurde um eine Nuance leiſer: „Das Unterſeeboot O 134

und

d doch von O 134 awohl, Herr Leutnant.“ Die Stimme des

eiwas Unheimliches iſt vor einer Stunde im Nebel von einem Panzer gerammt
rliches, deſſen Umfang man nicht abſehen konnte. o worden Sie ſind der einzige Ueberlebende Da war esverran r Als er in ten die Armbanduhr hob, ſtanden Donnerſon, als höre er noch einmal die warnende Stimme Johns,

die Zeiger kurz vor Mitternacht. Da überkam ihn im Augenblick ein als lege ſich noch einmal die Hand des Toten auf ſeine Schulter

Frauenzeit
ankrei das iſche Land, in dem die2 J Feſeehert War Die Strömung kam,

ungen in Frankreich
gung der

wie die der franzöſiſchen Revolution überhaupt, aus Amerika. Dort ſollte: „Die Politik der Frauen“, die ter aus u
hatten Frauen bei der Unabhängigkeitserklärung das Mitbeſtim-techniſchen Gründen „Die Meinung der Frauen“
mungsrecht im Staate bei der Schaffung der Verfaſſung gefordert. Jn ihrer eigenen Zeitung eröffnete Jeanne Deroin einen
Jn reich ſetzten die Frauen der Erklärung der Menſchen feſdzug „nicht nur im Intereſſe der Frauen, ſondern im
rechte, die die Frauen von der politiſchen Mitarbeit ausſchloß, die der ganzen Geſellſchaft und im Namen eines Prinzips, das

Abſchaffung aller Privilegien in ſich ſchließt. Als Demokratin
Die Beſtrebungen der franzöſiſchen Frauen ließen ſich trog und Frauenrechtlerin ſie die erſten blikaniſchen Wahlen

früh findet man den nicht vorübergehen laſſen, ohne gegen den Mi ch des Stärkeren
ſo a chen Einſchlag in der Frauenbewgung eng 5 a ren „der eine Verneinung der repubfikaniſchenhaben n Dogmen iſt“.Revoluti tte d im Jahre 1832 Flora Mitarbeiteri orderten die D7evolution genommen. Hatte doch hre Jhre eiterinnen f r zn ihre de für das weibliche Geſchlecht mit denen Mädchen wie für die Knaben. ftigten

rbeiterklaſſe verbunden. Immer wieder Organiſation der weiblichen Arbeit und forderten eine
rte ſie für die Frauen eine beſſere die in der ſtaatlichen Arbeitskommiffion. Sie wieſen auf die

e fſor

e Befreiung der

Grundlage für beſſere Ehen geben würde. S

r

löhne in den Werkſtätten hin. Um die Zwiſchenhändler aus
fung einer Art von Arbeiterheimen, in denen Männer und Frauen und Arbeitsloſigkeit abzuhelfen, richtete man Werkſt
der Arbeiterklaſſe vereint ſein ſollten

Aber noch waren die Rechte der Frauech
eine Genoſſenſchaftsproduktion, wo die Aufträge direkt bei dennicht voſt anerkannt Arbeiterimen gemacht wurden. Man plante auch u 7

Am 20. März 1848 erſchien unter der republikaniſchen Deviſfe anderes. Man ſoru. e a und„Freiheit, Gleichheit, Brüderlichkeit“ die „Stimme der auen“, beſſere Ausbildun t Arbeiterinnen. Pauline Rokand,
eine „ſozialiſtiſche und politiſche Zeitung“, die den Intereſſen aller auch eine der Redakteurinnen, gründete die Vereinigung der
dienen ſollte und die die Teilnahme des weiblichen Geſchlechtes an Lehrer, Lehrerinnen und ſozialiſtiſ Profeſſoren“ mit du
allen Staatsangelegenheiten forderte. Die Zeitung erſ täglich ſonderen Erziehungsprogramm. „Wir wollen“, ſagte ſie, h
Sie ſollte eine freie Plattform bilden, auf der alle Frauen ihre Frau wie der Mann erzogen wird zu einem freien, ve
Wünſche äu konnten, ein O die weibli Jntereſſen, das d elb unabhängida e oefenicheen mit den Kundgeuneen der ſegne denn Nee dar ſeine Lete ſne Denen ſener her
machte. Sie diente einem einzigen Gedanken:
der Fe
Befreiungswerke der Frau beteiligt geweſen.

ſie dem St. Simonismus an. Sie erklärten, das Vater- können durch allmähliche Ueberführung der Arbeitsinſ

Mitarbeiterinnen dieſer Zeitung waren ſchon früher am gang zu allen Berufen

durch ſeine Liebe, ſeine Gedanken, hee rn
der Emanzipation nicht als Anhängſel des Mannes zur ſchlimmen en Cdammt. Wi Il die E n len glei denn v de e u neneZum größten Teile öffnet. Dieſe Frauen hofften, die ſoziale ge friedlich en zu

trumente undgehörten
land hätte durch ſeine Söhne geſiegt. Im Frieden müſſe es an des Materials in die Hände der Arbeiter. Auch indem ſie die
ſeine Töchter denken. „Die Bürger haben den Sieg errungen. Schwierigkeiten der weiblichen Arbeit zu überwinden ſuchten, ver
Wenn die Jnſtrumente des Krieges ſich in Jnſtrumente der Arbeit traten die Vorkämpferinnen der „Stimme der Frauen und der
wandeln, kann der große Kreuzzug der Nation nicht vom Manne j „Meinung der Frauen“ die Jntereſſen des Proletariats. Sie
allein geführt werden. Die Frau hat dann ihre Miſſion zu er machten die Sache der Unterdrückten und aller Leidenden
füllen, die Miſſion des Friedens, die den Fortſchritt beſchleunigen ihrer eigenen. „Weil ſie Frauen waren“, ſchreibt
wird. Eine der Mitarbeiterinnen, Jeanne Deroin, richtete Thibert in ihrem intereſſanten Werke „Der Feminismus
eine Bittſchrift an die proviſoriſche Regierung bei Gelegenheit der franzöſiſchen Sozialismus und „gerade weil ſie Frauen ſind

zur geſetzgebenden Verſammlung, in der fie die politiſchen widmen ſie ſich dem Geſchick derer, die leiden.“ Jhre Zeitungey
fär die Frauen forderte. Im Auguſt 1848 gründete Jeanne waren die Organe ihrer Beſtrebungen Anmn Blog

Preisausſchreiben
für das beſte
deutſche Breot
Ein Chemiker bei der Prüfung der ein

geſandten Brotſorten.

e.
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ee n er ſind wieder einmal um eine v e Keattionarehatte an die Am allerſchlimmſten erlitten diemit e u r er im Krei Schiffbruch. Jn Gemeindern net r erntete Hier
z en. Man witterte in n ler von 231 auf 146. Jn Prozenten ausgedrückS e nahme augit e n ging die Veteiligung von 78 auf 47 Peozent zue Reuban und verla die rück. Bedenklich ſind auch die Rüchſchläge in Benne

Leunaga den Baukoſten witz wo die JaStimmen von 97 auf 73, in Mockdrittels rund a uere Wie jetzt riz, wo ſie von 92 auf 67, in OeltzſchanWeohlan,e h wo ſie von 67 auf 52, in Roſenfeld, wo ſie von 73d wurde dies auf 59 und in Schilderhain, wo ſie von 95 auf 82ger Semei e Prozent zurückgingen. Jnsgeſamt ſind es 14 OrteRunmehr ſol die Gemeinde 7 ſinde e e wo die Stimmen für die Reaktion zurückgingenehmen. d hin der Leunger Und e Beteiligung derGemeindeverwa ommuniſten, Volksbegehren nochLeung geſchaffen Wegen D
Semeinde dro Kind o er. al detett
Mark im ehe au wo ddes billiger als 20 m ware rno

r nachmittag 3 Vbr im
J a s „NouonSewerkschattstest u

Gowerkaohaft! Parteigonossen, Sportgenos bohrten Moskowiter unterſeiner ehe mit einen renner, Schäfer und en

f. gingen.men.

unter dest Poitzeiperionalten e eefördert: Polizeioberleutnant Kaufmann jabend vor dem Volksentſcheid
zum Polizeihauptmann. Polizeileutnant r wird noch in letzter

eißenfels) zum Polizeioberleutnant. mtmann V Vot (Polizeiverwaltung Halle),

lizeimajor und mit dem 1. Oktober zur Polize uBrandenburg verſetzt. vens Beim Gaſtwi
Seele Borche rmer, um in gebührender Groß Kayna. Die Feiern zum Geburtstage

Braut rg) n e m r Würſt der Verfaſſung nahmen bereits am Sonntag

tober). wer Pale B r Wie en ehe Heen ihren Anfang. Der Turnverein „Germania“
n der Nacht vom 11. 12. Auguſt iſt inwaltun R enfels eitgeß (DT.) veranſtaltete auf ſeinem eigenen Sportplatze, umin t e m e en atte Sohn Kern e everwaltung e S e begrü t. Aber m hen auf dem Gemeindeſportplatze Verfaſſungswett dene Herrenuhr. Der Wert der r geſtohlenen hen

(1. Auguſt S izeioberſtleutnant G e nen als die Meldun kämpfe und ſpiele. Die Verfaſſungsfeier der ſheträgt ungefähr 300 Mk.

i gleideiiger A. re e e her e 7 ea ſtatt. Die Feſtrede hielt Lehrer Kundiger.e e et Wo h chule Zur und Am Nachmittage veranſtaltete dann die Schule ge- Am 12. Auguſt gegen a Uhr wurde ein Be
benſel r meinſam mit der Schule Reichardtswerben Ver ſtriebsleiter z de mmendorf vor demLandjäger Hauptmann Boſe in 6 trat

gen am 1. Oktober in et
e

faſſungswettkämpfe, zu denen beideSchulen ihre beſten Sportler ausgeſucht hatten. des igerufenen Arztes, der aſs Todesr r Es wurden recht beachtliche Leiſtungen gezeigt.n So war die beſte Leiſtung im Weitſprung ehe Lande ſeſcſente.

See 435 Meter (Reichardtswerben), im 100- MeterDürrenberg. Die Dürrenberger aw gen dem G Angert r am 14 Vr. S uf 14,1 Sekr. (PenndorfGroßkayna) und im
erfreute ſich trotz der vielen national Ein Zieipiats: Bootehaus des Arb. -Tarnvereins Jahn Balweitwurf 65 Meter (Penndorf-Großkayna). wert AG.
wohner einer äußerſt re gen Beteiligung. Wohl Mergeburg. 7 Rennen 8 Pereine am Stert. Auch die Kayneer Mädels zeigten ſehr gute men moderni ehe Mühle der e Müh

e i Siegerinnen: Braungart im 75Meter e e nen in demprung, Wittenbecher im Ballweit- Se e rnwann Reichardtswerben kurz vor Kayna, während

g934wit 2:1 gewann. (Voriges Jahr auch Reichardts-1921 erben) Umrahmt wurden die Kämpfe von einerNr. 33 r Honnersſag, den 13. Angl!
Körperſchule der Mädchen und der Knaben undOefſenéliche Seeuer. und Schalgeldatahannz. itelden Wtnarer, Weißenfelſer Str. b Tonmee n e a c Suſtav, Rohmarkt von ſehr ſchönen Volkstänzen der els

Grundſtück Regensburger eng 2 in e
e e a nden. Sr ſtarb noch vor Eint

reits WittenHerg
gwiſchenfall beim Kriegervereinsfeſt

e und rege 19 7ulbeiträge, Gewerbe und Hundeſteuern de W Preußerſtraße 2 ayna. Reichsjugendwettkämpfe. Der Zahnaer e feierte W ldie vom i bis 30. September i er, Fritz riſtrabe gee d u Sjugendwettkämpfe fanden Kemieä r re urbis 18. Auguſt n en. 2. We r guß. n, ſtädt ſche am Montag, dem 10. Auguſt, ſtatt. Sie wurden ſaßen
Nach dieſer Zeit r die Abgabenrückſtände Elektrizitätswerk. leider behindert durch 3 unfreundliche Wetter. en ar er 4 h

t n h orderung a e Str. 6 n ausgebeſſert werden et und Hilfe ausbe ittenberg geholt werden mußte, ſaßen die patrioück ſt ä m tiſchen Gäſte längere Zeit im unten Einige Begetet e chtet, auch

S
die

ſucher benutzten die wir um drei

e Seiraget e
Kognakflaſchen ehlen, die imDunkeln ſchnell Pectonſtiert wurden. Die Tat

wurde n en g. prof ger fmerhe im
e liegenden Menſchen, der ei nund nur der R ihr ihr den vet sgweck Beleuchtung als ſchnarchende vielläch entpurechnet. eng entſt für den et Klar ren on Chauffeur lieferteh Stkeuern erkehrsd e en wieſo und warum der Saft der vor

Be die in der Gaſtſtube verblieben, waren bereits in 4
einem ſeligeren Stadium an elangt nen half 4ſeirg r n z e 7 auch kein Veugnen, denn in der Er einena und S Spielen be e be Kork einer Kognakflaſ e noch vor

über die Höhe der le lauſche a lacht jetzt über das Jahresfeſt desr e h heregelg. e a erſchaft alles zum en 2
e tungen beigetragen 4e oder es vidt pr. e e e Meinen öfter dädqh r ä III 4reg di r ne ung van Merſeburg, den 10. Angſt 1931. r Schüler wurde die Mensſsurg 9e VII. 58/81. Der Ragiſtrat. et an eingeleitet. Rektor Zetſche 3

Merſeburg den 10. Auguſt 1081. e SDer wilde MannDer Magiſtrat. Angebot eines Sparbuches Ein e in e Bei der Verbundenheit der Nazis vnd Kezis beimVollſtveckungsamt. Das Syarduch Nr. 13 846 der untergeichneten u Farben de r i Volksentſcheid geriet der jugendliche Arbeiter Litto
nur im Beſitz einer FahneKaſſe m mit An 5277 war, e t flatterte, oder was Tr. der erſt vor kurzem wieder drei Monate Ge.

4 98,57 RM. d erhielt am Dienstagabend in das Nazilokalz San „Zum Stern Hier beläftigte er die Gäſte undßevſonen an e r t S würde markierte den wilden Mann, indem es ſich Stiche am
c n bei wug nun ſein, Schule zu einem Kopf, Arm und Bruſt deibrachte. Er dachte vielererſe i ge ne et zu e „Ileicht, die Nazis r nun verhauen. Sie

Naten ihm aber e v nicht, ſondern e
alten ihn zur ier würde er in4 Sei t o und m e wider den wilden Mann.

J ne e eer g. Karlſttade A. Freiteg, tige. Fegenüher der Reichstagswahl vonſmerte er in der wurde deabalb von H

e h ehe hen ben einen Ve von 100 Stimmen zu ver Strafe erwi20. Auguſt, von 10 e 1138 Uhr, rluſt von Sonne dem

F
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wurde
Von de

Die Haus und Stra nand wirtſchaftlichen Lage o deite der Firm Getreide ukren. A
i Spendern ſausgeſpregen Das Ergebnis ift ein Beweis für

das allſeitige Vertrauen zur hieſigen ArbeiterSa
mariterkolonne.

c für Nerven- und Geindet am Freitag, dem 14. d. M., vonx Kranold
ſtraße 18, ſtatt. Die h tgeltlich. Es
burg beraten werden.

d e AG. Filenlenburger Kattunburg. DSetete e 3 ilenburg, war in dem mit dem
30. Juni Geſe äftsjahr einigermaßenbefried friedigend. Die Preiſe gingen vch urück; und
auf die Baumwollvorräte ergaben ſich onjunktur-
verluſte. An eine Wiederaufnahme der Dividen
denzahlungen iſt natürlich nicht zu denken.

Lange Geſichter
Paſchwig. Die Landwirte des Ortes hatten ſich

ſeit einigen Wochen einen Flurſchutz eingerichtet,
um den Felddiebſtählen entgegentreten zu önnen.
Nach der Anſicht der Landwirte ſind ja nur die Ar
beiter fähi derartige Diebſtähle auszuführen. Dienun zu Furidue Auserwählten haben dann

h waren froh, daß ſie eires Tages
r erwiſchen konnten. Aber o weh, dieſe Geſich-

als ſie einen ihrer Klaſſen genoſſen vori v m Dorfe ſchweigt natürlich alles dar
ber en nun den Herrn Gemeindevor-ſteher, e man auch geſchwiegen. wenn der er

wiſchte Dieb ein Arbeiter geweſen wäre

Areis Ciebenwerdo
Kreis-Eiſenmoorbad
Die geſamten Einrichtungen auf den modernſten Stand der BVäderkunde oebracht

Jm letzten Halbjahr iſt die tech Einrich-ung der Roorbodet e tn rneue-
rung unte worden. veis hat als ſchenrzogenr des Bades dafür alena dieſe techniſche

e e das rbad auf den neueſten
ie“, der Bäderkunde, geworden. Sie ſo gründlich und ſachver

vorgengnmmen worden, daß die jetzigen Einun in Ve mit der ſeit langen Jah
übevaus am bekannten und an

die beſte Gewähr für
erfolgreiche Kur zur Wiederherſtellung derGeſund it bieten.

Die Moorzubereitung

Eie e ne

a des ehe untergebracht z

mgebung von Eilen

en einmal mit der r
aber ein den angeklagten Geſchä

r wurde zu drei Monaten Gefängnis verurteilt

Kreis Schweinits
rg. Berfaſſungsfeier. Die hieſige

Verfaſſungsfeier wurde durch zwei Muſikſtücke ein
geleitet, worauf der ArbeiterGeſangveren, der erſt
giaulig an einer ſolchen Tun mitwerkie, mit einem
Liede aufwartete. Der Landrat hielt die Feſtrede,die beſonders dem Freiherrn vom Stein ge:ridmet
war. Geſangliche Darbietungen und Muſikſtäcke be
endeten die Feier.

Herzberg. Kann man zween Herrn die
nen Wenn jemand auf einen günſtigen Ausgang
des Volksentſcheids gerechnet hatte, war es der hie
ſige Landwehrverein, der ſich neuerdings einen
Schießſtand baut, um ſeine Leute 50 Prozent da
von ſind Beamte der Republik im Schießdienſt
für den kommenden Bürgerkrieg? zu drillen.
Sogar den Arbeitsdienſt hat er zu dieſem Zweck in
ſeinen Reihen eingeführt. Diener und gleichzeitig
Gegner des Staates; wir können es nicht verſtehen,
deß ſo etwas in der heutigen Republik möglich iſt.

Die Einrichtung der Badezellen,
für den Benutzer des Bades neben der fachmänniſi

Behandlung des Moores das wichtigfte, iſt im
Rahmen der en Räumlichkeiten denbbar
glücklich und vollkommen. Selbſtverſtändlich
alle ſeits durch farbige Behandlung der
ein tag reundliches Ausſehalten. adewannen ſinderneuert. W. ſind feſt eingebaut. Am Fußende

jeder Moorwanne ſind die Geräte eingebaut, die
zum Einlaſſen von Moor, warmem und kältem
Waſſer dienen. Eine Schlauchbrauſe und ein
Sicherheitsventil, das ein Verbrühen ausſchließt, iſt
ebenſowenig vergeſſen, wie ein er zum

en e

Anwärmen der Die Reiniung s wannen, die der Ku nach dem Moor
benutzt, ſind mit der oorwanne in einem

Stück errichtet e durch eine chenwand ge
gelangt aus dem moorhal
wonneneneben dem Badehaus errichtet

betriebenen nen wird das
dann durch ein Sieb getrieben

ſonſtige Fremdkörper ausſon

Bot de ühre h Aue e
vad wird, werden dabei untern er und Dampf t Bei dieſer

vor in einen

z t Sei alle im itenen zuiſchan z mineraliStoffe e in
des nun ertigen Du en Bade-
wannen erfolgt nach der Neueinrichtung des
Bades r ſchnellſtem Wege mit Preß
alt. r i direkt aus der3 re in die Bage wannengen e alſo, ohne von M

zu werden, direkt in die lenind We

werden, das ſelbſt

trennt. Dieſe Anordnung erleichtert dem Baden

t ben das von Ah r T

r re R Moorbadekur ſind die
r ebenfalls erneuert worden,und e werden r Aeltromedtziniſchen Bäder, wie

andere Bäder, Fichtennadel. Sauerſtoff und

re Ein Aerztezimmer imm es dem Patienten, ſich im
z beraten zu laſſen.

Nach dem Bade eine Stunde Raſt auf der
Veranda oder, bei ſchönen, ſonnigen
in dem

prächtigen, gepflegten Park
im Schatten der prachwollen Bäume und bei der

ommen

I zu einer mäch
u

t

rdrungem ſchr

nle
marſchiert mit! iegt ſtets e vo n S denogt eure Houſer!. Snwat ger gen um. Her er e rn a a

mit i h h i ſeus anidgerer n zur erecherin
a t dese ismus ſteht. veranſtaltunsen au r re e nene v

tbund, Sozialdemo Kreis unalverbande einals h ne u a S rz Urteil. ich der n undFeeer vor re e kratiſche Partei, Gewe Skartell, R Sonner et zuſtande gekommen undVergehens gegen r Konkurs SchwarzRotGold, Arbeiter d v Wer e u rw. r knkoreen ne d Arbeiterjugend W v r widrig en dert ang 4 v

ein e t zug eehe nd ſo. der gottersnaſe entzeten ehe von W r r
Die im us ver nach S 1 W de es vom 29. Mai 1981gae ja u Seneheneetier zu der Land ne a T7 r der

rat Röhrig eingeladen hatte, war fehr g ut beſucht. Notwendigkeit der weidrittelmehrh l haDer Saal ſelbſt war mit den Keigtereen und den Geſetz vom 29. Mai 1931 nichts geändert.

Sport
Zehnjähriges Stiftunssfeſt

des Arbeiter Turnvereins Jahn Großkayna

Feſtfolge: 18 h dem SportSonnabend, den 15. Auguſt, 17. uhr: m e h Squler Landtal Keyns Tenser

Handballſpiel Kayna l Lochan I. Schüler.
18 uhr: Fußballſpiel Kayna I Rannderf I.

ſprache: Feüt 2
i denAb 8 Uhr: Lechtathletiſche Wettkämpfe.

Ab 9 Uhr: Fußbalſſpiel Kayna II Naundorf II.

Ab 10 uhr: s i.
ue e e z

wird nicht durd

tatt v bisher zweiBoden berührt n

4 Ein re v erei t evergangenen t in Duisburg.Im 800WMeterKrautſchwimmen verbeſſerte in eergen nene die erneu-
Dresden Fräulein S e vone e enen isburg und Ruhrort verbindet, werden Repaxakord turarbeiten aus führt. Um den ſtarken Verkehre behindern, werden dieſe Arbeiten n

tſtunden in Angriff genommen, woraufen von 17: r n nicht ca m ber hingewieſen Munde In der Rech

etSportamtüche nach Duisburg Führer t. WerTurn und evori tn wohl die geſchloſſene Schrante an der Brücke
h in. e i e ſche nicht bemerkt haben,
Ziegen auf v ut. u t e znd müſſen eite e ſel ln

Die Bezirktleinng. Friedemanmn.

r d. Amqh
weiche a hdie ihre n zurMav, zur e.ne be n a re

eben n nn dert holen. demeibei
ar elerMuideniteer ſthof ne es m 2S Alle e h r fin. Srtir und Hörner nin grie Thormann,

und dem Schiedsri

Stille, die das abſeits des Verkehrs h

7

g. u ſolle. unſere u

e

à

r

J 3332 es
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We

wendeten
böße Strecken und Züge a

ina teilt
r Unter
ten Be

ndelt ſich

r Srprztenta bei Kloſte

on n e u daß ſeitens
ngskommiſſion n derweisſtücke veröffentlicht wer Es

wiederkommen

Das ungeheunerliche Attentat auf den FD-ZugBaſelBerlin hat J Frage laut werden laſſen,

ob und in welchem Umfang Maßnahmen getroffen
ſind, die uns vor derartigen Verbrechen ſchützen
können. Es gibt eine Bahnpolizei. Sie iſt aber
keine ſtaatliche Einrichtung, ſondern von der
Reichsbahn ins Leben gerufen und ausſchließlich
von der Reichsbahn unterhalten und verwaltet.

Jeder Bahnbeamte ein Poliziſt!
Der hier geſchaffene Sicherheitsdienſt beruhtauf drei eihebener Abteilungen mit verſchiede

nen Aufgaben: auf den ter
beamten, dem a en e rinnendie nſt“ und ſchließlich dem ligen Bahn-
ſchutz“. Alein für die n letztgenannten

Au
allein vom Stveiſdienſt wird in

e e Bee aamge
nächſt einmal n alle im Betrieb ver-

ten: alſo das ergre der Bahn a
v als r hnbefugt, in ihrem

n, dex bei

werden jährlich über acht Miene aufgewandt.

vie ſich freilich lohnen:

izeibeamte. eal Sielmtsbereich jeden vorläufigwer ren eehl e t e

n e SeWeite nftelker Fällen.

gemacht wurde. ter der Hauste Se
h Berwendung
e e re ene

waren in rn

Schuh vor henen h ttentaten

Aus dem Tage

r Srer u eizer e Vereidigur nen die Rechte eines öffentlichen PolizeiDen wenigſten Reiſenden wird es

alſo etwa ein Bahnſteigſchaffner
genau t t men oder verfolgen darf, wie einr chupo.

2000 auf Streifdienſt.Alle dieſe Beamten üben ja aber ihre e
e Tätigkeit nur „unter anderem“ aus

ren ihre Lokomotive, ſtellen Weichen, bewachen!ren und verhaften oder verfolgen nur dann,

r es e erade aus „iner ihrer Beobachtuind „au helſen m es a

Sein „Amtsbezirk“: ein Streckennetz von a 000

Kilometer!

e Strecken werden ſämtlich e
der Neben und Schmalſpurgleiſe Tag uRe t von 2000 Streifdienſtbeamten begangen. Die

Streifen ſind größtenteils mit Motorrädern aus
gerüſtet und werden unterſtützt durch eine P
truppe von in T 600 Poli eng100 kriminaliſtiſch bildete g.
übernehmen ferner die nterſuchung in n

hierhei einmal um das von dem unbekannten e
das du 4noch Wer s

Weiterhin wird die H
e

der nichtverbrannte Leitungsdraht Luſgewigen

er in
zuſammenpacdken. Er ging dann

verlangte

mit arätig waren, 2890

c

Darauf beri mm eine
lſozialiſti l n ins

dies gehört a Mut mann der einen Tei
raune

Villa an die Hitl

Braegff el in ſein Vins
e ein paar Rhe aus

ie S verlangten, S c

m tut un die S
xr Schemm abere zur t wur

en ulterriemen!über mit

Zaheen ſtiezte Lilienthal tödlich ab

der modernen Jiugweſens, beie
in e e ähh

Seine vier Kinder eeseeet

er laneren,
aus der Kiſte und dem Eiſenba wen heraus.

Wegen der v äuſchten Beraubung der Kiſte
forderte er eine Entſchädigung von 16 620 Mk.

Es wr zwei Täter ermittelt, die Züge
iunddreißig Schüler, die Steine

orfen hatten.“

war in ith wieberhon tungsdra rſchnitten worden, ohne
es gelang, der Täter bebheft zu werden. Dem

rge gelang es, in dem Wald an deraus achtlos fortgeworfenen Papier-ſhneen Beweiſe gegen einen der Täter zuſammen

n. Er wurde feſtgenommen, war geſtändig
und gab auch die Namen der Mittäter an.“

„Jn Wahrung der ReichsverfaſſungUnd nun zur dritten und zeitweilig wichti ſun

zur des Sicherheitsdienſtes: zum Bahn
u z. Er. beſchäftigt ſich nicht mit der Ver

7 Seine Aufgabe, beiiſſen Gleiſe und Anlagen zu ſchützen

a wurde eng mmt: er rworaus den innerdeutſchen Unruhen in den ren
1918 und 1921, als die Eiſenbahnlinien als Schlag

der und als Stützpunkt der poli
tiſchen r r rs gefährdet waren.

R hBeamte und urbi r ſind es, die

er Zrr gemeldet ha ben. srn unterſchrieben, nach
F. x verpflichten, bei Unruhen den Schuß

hnanlagen in Wahrung der Reichsverfaſſung
zu übernehmen.

Die Gruppe iſt mit Revolvern und Karabinern
et, verfügt über eine Anzahl von

chutz und Wieder c
Züge beſtehen aus einer PanzerloS mit Eiſenb ſchützteSe S mit allen geeigneten Hi famitteln

tigen Weber

ehene in dexan n daſteht.
Ja l

z
A lebenei ausgewichenn wurden auf der
tötet. Dr. Birkholz iſt verhaftet worden.

ſeiner erſten Jlugverſuche.

e ſchehen
g. a Jahren

Gefährliche Soldatenübung
wäre es bei Rei gen,e Hier DiilichangugSchaftſtiefel m wen den an d

Stelle ziemlich breiten ß W
Ein Soldat erreichte glücklich das andere UÜfer, aber
ſeine beiden Kameraden vlieben zurück und kämpf
ten unter Aufgebot aller Kräfte, um nicht zu ver
ſinken. Sofort ſprangen vierr, die in letzter Sekunde die re
t

n retten enr e h enrig ſind, in i enw nun endli rer Z7
nen. Es tut dem Charalſer r Uebun

lei wenn die den Fluß durchſ per
den Soldaten ſtets von einem Boot begleitet werden.

Pech der Weltflieger
erndon, die G a
ihrer Jandsleute Poſt undwollten, aber eine r
vornehme mußten und ver

halb für t

Am
die zwiſchen

gelten.

e
Radioſtation Bergen in Beide und i mit, die Maſchine offenbar



a in en ah Beteiligt euch zahlreich, ſer
J 7

Die aktuellste Reportage daritglieder iſt a

d e Grole maMerſeburg. Bangen Aue re 8 Der ersto
Vage 4 VurS e Fritz-Lang-Bad Jene 8. r eZutaliederper ſam ganz großer olgan See e a etung mShin dies r mu e S rupu gegemes er e der Vnterwoeltvereiunse vertolgt.

leſer kö i eübrt werden. aber ist dieser hbochinter-e L e Wagen woge essante Towfilm.
Werktags: 4.00 6.05 8.15 Werktage 4.00 6.10 8.20en n u n z aus S mmer 8 390 5.50 8.20 Sonntag 3.30 5.90 8 20

Vilbeims be t r eiligung
erwünſcht. un U in 1

R ſeſchsdanner o
Schwan Rot Gols

e Leonharat a SchlecingerEisen- und Emaillewaren, Glas-, ſathausstr. 14 e en

teingu rzellan- Platte wieu u Sogeaben 72 e r 3, 00- Mk. Zähne ablich extra
r 9 e HALIE (Saale), Gr. Vlrichetr. 13-15 Par 3,00 MK. verard. ich als Front Preise nochmals herudgesetzt!

Redn. Kam. Gebhardt. Gegr. 1884. Fernr.-Sammel-Nr. 271 91 zahne solche mit u Goldstitt

hrt Sondershauſen ſteht (la Fabrikat) erren-Schnürechuhe len a n5 7 Naturüen e Damen Spangenachus 32 3ne er t vgeſtellt. m geprägte boldkronen dis 20 Dam enschun 9.75Brucken (plati enloser enden Dam 8320 560re a. rostfr. Kruppstabl Dam en. 7T.90 6,25

Protokoll vom

Parteitag der 639.
vom 31. Mai bis 5. Juni 1931.

Preis 2.,85 RM.

Reparaturen (Sprung) v. 2 M. anUmarbeiten ohſeehtgite Goebisse ſei 32 z e

Be unenWurzelxiehen mit örtüicher Be- sonst 3118 7.00 2730 6.504 trubung 2 Mk. Lahnsitehen bei Be jegt 31/25 5,20 27/30
w. von Zahnersat- Kkosteulos.ne M. Wiebaehu Muskulntur- Gebigae

z t aaob Prot. Gysi (unter Garantie fest-Zum L e b en b erei t sitzend, rege läst. Gummisauger)9
Volksblatt- Buchhandlung e 27 m W. Sprechzeit: 9 dis 1, 3 vis 7 öhr.

re

Ka vfund-parn 155

1 12100g un 25Co 75
van 984

und 183

ge 7 Av 141 v 44
M 19 hund 223e u ahener Geehebſera viunt 505

e h t Schon Ainnt 45
100g- Tafel 143

verſchiedene Sorten Pfund 123

Waſſel Pfund 183

9 d

Bver Sonderzug veen vherziot (Allodu)

Vom September (abends) bis 13. September t93t
T rt ein Sonderzug 3. Klaſſe mit 40 90 T

igung von Halle (Saale) na rüdorf(an und zurück mit Aufenthalt in rheer Zug
häit in Ammendorſ, Merſeburg, Leuna Werke T
Corbetha. Geſamtpreis ausſchließlich Mittag- und
Abendeſſen rund 50 RM. Alles Nähere im beſonderen
Führer bei den Ausgabeſtellen. Kartenverkaunf ab
ſofort bei den Fahrkartenausgaben Halle u
Merſeburg und Corbvetha ſowie in Halle (Eaal
bei den bekannten Tusgadeſtelen.

Deutsehe Reiehababn-Gesellsehafs.Reiohavahn Verkehraamt Halle Eerie

Halle a. S. Gr. Ulrichatr 27. Hausfrau die Kunst des
Kochens nur in einer solch

wer r e e ha eietAlso gehen Sie inst

er Leftenhans Brund ParisS h r e nee J Kntgegenkommende Zahlungs- J u
bedingungen

Transport freiO. P. Preise Mk. 75, 8., 105,
145, 165. 185., 225.

Gebr. lunghbiut u
T Temmn ſonn Anise Podolski, Aleiguger Sr. N2

DC

ſolſereldutter
G

I IIIin. k. t Unſichtbar! Bitigt!

Spezial-Haus für Herren u. Knaden

Korn s z

x

Bekleid Berufs und Sport- Beehe Tucheun
Fer bei fie haut wart bei
O Preiswen und aus Alfred Pfautsch
kaufen Sie Mannfaktur- n. Modewaren, Trikotagen u. Serümpfe Halle. Gr Nikolairtr. 6. Tel. 23668.

s T fektion beiwo r o 9 M. REMARQEe u i en u III
lebensmittel, Drogenn en rGermania Drogerieſ ar 10 R. un

Das Werk let de Fort-CrunTORGAV. Paradeplatz 74 etzung des bekannten
.Remarque

wen m Halle a S.. Gr. Dlrichetrabe

T z Kreis Einwohnere Die Boden mmerManufaktur- und Modewaren e 6KreisArbeits- Kleidung wer Sicherlich würde sich noch mancher für diese Stſicke interessieren:

wen Be
rorsae e g in Voſksbiatt auf, sie ist die beste Helferin des Haushalts, s i e

nad und ſern ſeine vo Kreishaus, Paradeplat J hrient zu 7 denr prieht zu Tausenden

Kriogsromansv
cart en im Westen nicht Heues

vormels Carl Petzold
spare bei der

Damen- u. Herrenkonfektion teht voll von Gegenständen, die im Haushalt nicht ob gebraucht

sei Fragen Sie doch eine ganze Staat! Geden Sie eine kleine Anzeige

Bort 3parst Du sicher!

reren w. h

T
Seht a Hirſch h
Khſonnerua:

im Saalkreis
die ſich empfehlen.

Ammendort-Beesen- Radewell

Stehbierhalle h e er.„Berothauſchänke“„Elßertal“ (Fr. ehe che Str. 14
Zur Erholnng“ am Woſengarten

Braehastecit
Gafßwirtſchaft Fritz Hedald

Diemitsa.
„Deutſche Eiche“ (Albert Naundorf)
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eſchlößchen“ h

bera Stern re
m t „Zum Bad Herm. rieger)

„Schützenhanus“ Kurt
„Burgergarten“ (K. Neinhardt), Gr. Freiheit
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a
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Gaſthof Osmünde Guſtav Möglein)

nen„Zur Stadt Halle (Mangold), Teichſtraße

Reideburg
Gaſthof „Zur Nachtigall“ (König)

Ssohiepuaig:
Gaſthof „Preußiſche Krone“ (Karl. Bönicke)

sehwoitach:
Gaſtwirtſchaft Schwoitſch (Jriedr. Mayer)

WettinGaſthof „Zum Stern (Bruno Schmöller)
Zacherben-Gaſthof „Zum Bahrrhof Otto Sieban)

Zwintsehöäna:„„Zum Bahntzof Dieskan“ (Fritz Kaiſer)

Jede Zeile koſtet monatlich Mark.
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